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welche eine Eiſenhegemonie über Deutſchland erſtrebten; inan , 7 y 
; i en A ebten; | finanziellen Fragen verbindet. Im Gegenſat dazu find 
e ul Dres Mean 
5 ingen d der verleibung des Saar⸗ ; and mit ganzer Kraft danach ſtrebt, baldigſt die 
gebiets in den franzöſiſchen Bieten skörper. Mit der Be- | fernde iyi e Eii Danzig mit fi zu vereinigen, 
uhrgebietes glaubte man zugleich die [das Problem der Oſtgrenze, die ſich nicht aufrecht⸗ 


1 . . . eee οοοοοοοοοοοοοοοοοοοποh¾ , 
2 >~. In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 gl., $ 
2 Bezugspreis „In den Ausgabeſtellen monatl. 4,5031. Bei $ 
2 Poſtbezug vierteljährl. 16,08 3l; monatl. 5,36 81. eee ah “oia monatl.78L, $ 
nzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. : 
2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Srheiteniederlegung uf 0 hat 19 Bezieher s 
ckzahlung des Bezugspreiſes. 


r , Bromberger Tageblatt 


„monatl. 4,80 
2 Danzig 3 Gld. Deutſchland 25 R.⸗Mk. — Ei 
: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder N 


2 


Nr. 230. 
dns weitenronäifiie Eſsenlartell. 


Von Dr. H. Kopiſch⸗Stettin. 


Das deutſche Wirtſchaftsbild wird im weſentlichen von 
der Entwickelung der großen Schlüſſelinduſtrten wie der 
Kohle, des Eiſens, der Farbe beeinflußt, deren Beſchäfti⸗ 
gungsgrad und betriebliche Vervollkommnung mehr als je 
ein Maßſtab für die Geſamtentwickelung geworden iſt. Im 
Mai dieſes Jahres ift der große weſtdeutſche Montan⸗ 
truſt, welcher ein Kapital von faſt einer Milliarde Reichs⸗ 
mark in ſich vereinigt, geboren worden. Der große deutſche, 
ebenfalls mit einem Milliardenkapital ausgeſtattete Far⸗ 
bentruſt hat den Bau einer umfangreichen Anlage zur 
Verflüſſigung der Kohle ermöglicht und die mächtigſten aus- 
ländiſchen Olkonzerne zum Abſchluß von Verträgen veran⸗ 
laßt. Alles dies ſind Außerungen einer geſunden Wirtſchaft, 


welche im Begriff tit, die Wege der Vorkriegsentwickelung 


weiter zu ſchreiten. 

Die treibende Kraft dieſer Zuſammenballungen gleich⸗ 
artiger Induſtrien in horizontaler Richtung iſt der Ge⸗ 
danke einer betrieblich⸗techniſchen und organiſatoriſchen Ra⸗ 
tion alifier ung, welche zu einer Koſtenerſparnis und 
Leiſtungserhöhung führt. ag auch heute noch die finan⸗ 
zielle Grundlage der deutſchen Wirtſchaft unzulänglich fein, 
ſie wird zum großen Teil erſetzt durch die nach der Inflation 
endlich wieder zur Geltung gekommene deutſche Organiſa⸗ 
tionskraft. Der Zuſammenſchluß der Eiſenwerke hat erſt 
den kühnen Organiſationsgedanken eines weſteuropäi⸗ 


ſchen Eiſenkar tells ermöglicht, deſſen Abſchluß nun⸗ 


mehr ebenfalls vollzogen worden iſt. Hier fanden ſich die 
beiden großen europäiſchen Antagoniſten Deutſchland und 
Frankreich im Verein mit Belgien und Luxemburg zu einer 
Einigung auf wirtſchaftlichem Gebiet zuſammen. Deutſch 
iſt der Gedanke, ſeine Durchführung und die Organiſation 
dieſes internationalen Wirtſchaftsverbandes, welcher die 
Eiſenvorkommen und die Eiſenverarbeitung der vier haupt⸗ 
ſächlich in Betracht kommenden kontinental⸗europäiſchen 
Länder umfaßt. ; AS, 

Mit mei Abkommen verzichtet Frankreich 
endgültig auf die Verwirklichung ſeiner ehrgeizigen Pläne, 


e 
n Eiſeninduſtriellen ſich gefügig zu machen und zu 
She Zuſammenſchluß unter franzöſiſcher Leitung zwingen 
zu können. Dieſer geſamte Plan iſt ſowohl politiſch als 
auch wirtſchaftlich mißlungen und hat Frankreich in den 
Abgrund einer Inflation geſtürzt. f 

Inzwiſchen war aber auch Deutſchland wieder auf den 
Plan getreten. Es fand ſich nicht mit dem Verluſt ſeiner 
wertvollſten Eiſenlager ab, ſondern erſetzte das Verlorene 
in den alten Produktionsgebieten im Ruhr⸗ und Rheinlande, 
fo daß die heutige deutſche Produktionsfähigkeit ohne Loth- 
ringen den Vorkriegszuſtand einſchließlich Lothringens faſt 
erreicht hat. Das wirtſchaftliche Reſultat dieſer Politik war 
alſo burt ad a des Angebots auf dem Weltmarkt 
und damit eine ruinöſe Konkurrenz beider Länder. 
Hier mußte die franzöſiſche Induſtrie, welche überdies noch 
durch Lieferung billiger Reparationskohle ſeitens ihrer Re⸗ 
gierung unterſtützt wurde, mit Hilfe der Inflation Sieger 
bleiben. Jedoch verſchloß man ſich nicht der Überlegung, 
daß dieſe unnatürlich erleichterte Konkurrenz gegenüber 
der deutſchen, techniſch und organiſatoriſch höher ſtehenden 
Induſtrie nur von kurzer Dauer fein könne, ja ſchon 
während der Inflation zu dem Zeitpunkt ihr Ende finden 
müſſe, in welchem das induſtrielle Kapital der Geldent⸗ 
wertung zum Opfer gefallen ſei. Außerdem finden im Jahre 
1930, die dem Reich aufgezwungenen Kokslieferungen ein 
Ende, ohne welche die franzöſiſche Eiſeninduſtrie einen 
großen Teil ihrer Hochöfen verlöſchen laſſen muß. Nach 
dieſem Zeitpunkt ift Frankreich zur Dedıng feines fünf 
Millionen Tonnen betragenden Koksdeftzits auf freie Ver⸗ 
träge mit Deutſchland angewieſen. Zwecks Sicherſtellung 
dieſes Bedarfs bemüht ſich Frankreich ſchon heute, nicht nur 
die Zwangslieferungen für Koks ſondern auch für Kohle 
in freie Verträge überzuleiten. Auch dies ſind Breſchen 
im Verſailler Vertrag, welche die Kurzſichtigkeit 
— eee geregelten Wirtſchaftsbeziehungen ver⸗ 

Ay N 

Das zwangsweiſe Dumping hatte zu einer Herabſetzung 
der Exportpreiſe ſogar unter ihren nominellen Stand vor 
dem Kriege geführt. Von einer der Weltteuerung ent⸗ 
ſprechenden Bezahlung war nicht die Rede. Natürlich mußte 
ſich die deutſche Induſtrie wenigſtens zum Teil durch Er⸗ 
höhung der Iulandspreiſe und einen ſtarken Zollſchutz ent- 
schädigen, um überhaupt beſtehen zu können. Beſſernd hat 
auch hier der engliſche Kohlenſtreik 
welcher zugleich die engliſchen 1 sahi ſtillegte. 


Die deutſche 
Roheiſenerzeugung, welche im April d. J. bis 


auf etwa 


850000 Tonnen geſunken war, ift im Auguſt auf fait 1,2 Mils 


Auch der Export hat ſich belebt 


lionen Tonnen geſtiegen. 
eine Zunahme von etwa 


und gegenüber dem Vorjahre 


wicklung auch auf die kommende weſteuropäiſche Roh⸗ 
ſtoffgemeinſchaft zurückzuführen, welche zu größeren 
Eindeckungen vor der erwarteten Preiserhöhung Anlaß ge⸗ 
geben hat. Denn die Regulierung der nere wird die 
crite Aufgabe des Kartells fein. Es gilt, die üherproduktion 
und bie noch größere Überkapazität der europäiſchen Eiſen⸗ 
induſtrie zu beſeitigen oder fo lange einzuſchränken, als ſich 
der Konſum gehoben hat. Von belgiſcher Seite wurde noch 
letzthin verſucht, die ä engliſchen Eiſen⸗ und Stahlprodu⸗ 
zenten zum Anſchluß zu veranlaſſen. Jedoch iſt in England 
die Gemeinſchaftsidee im eigenen Wirtſchaftskreiſe noch nicht 
genügend entwickelt, als daß die 7 Bedingung eines An⸗ 
ſchluſſes — die innere Geſchloſſenheit der dortigen Eiſen⸗ 
induſtrie — vorhanden wäre. Kurz über lang wird Eng- 
land aber diefen Weg gehen müſſen, um der zu erwartenden, 
verſchärften Konkurrenz der europäiſchen 
Kontinentalmächte vorzubeugen. 


willig an den Verhandlungstiſch ſetzen.“ 


eingegriſſen, 


70 Prozent erfahren. Man geht nicht fehl, diefe letzte Ent⸗ 


ſtudterte 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Bromberg, Donnerstag den 7. Oktob 


Der Verſuchsballon. 


Unter dem Titel „Verſuchsballon in Sachen Danzig“ 
leſen wir im „Kurjer Poznanitit; In der geſtrigen Num- 
mer brachten wir ein Telegramm der PA T, das über einen 
Artikel im „Journal des Finances“ berichtete, in dem Polen 
unterſtellt wurde, es wäre mit einer Abtretung Danzigs an 
Deutſchland gegen eine finanzielle Abfindung ein⸗ 
verſtanden. Wir haben dieſes Telegramm mit dem er⸗ 
forderlichen Kommentar verſehen. Sehr merkwürdig 
iſt indeſſen ein Telegramm der Telegraphen⸗Un ion 
über dasſelbe Thema. Unter Berufung auf die Depeſche der 
PAT gibt die Telegraphen⸗Unſon den Inhalt des franzbö⸗ 
ſiſchen Artikels bekannt und fügt einen Abſatz hinzu, den 
die PAT verſchwiegen hatte. Dieſer Abſatz lautet: 

„Den Urſprung dieſes Gedankens muß man wiederum 
in Thoiry ſuchen, wo zweifellos Streſemann bei 
ſeiner Unterredung mit Briand dieſen Gedanken vor⸗ 
gebracht hat. Briand beſprach ſeinerſeits die Angelegen⸗ 
heit mit Zaleſki. Der Standpunkt Polens hinſichtlich 
dieſes Plans ift der, daß Pikſudſki ohne Be⸗ 
denken auf Danzig verzichtet, wenn er ſich da 
mit die Freundſchaft Deutſchlands erkaufen 
kann, was ihm die Möglichkeit geben würde, gegen Ruß⸗ 
land ſtark aufzutreten.“ t 

Es ift nicht unſere Schuld — fo bemerkt der „Kurier 
Poznanſki“ — daß in der Auslandspreſſe die Politik und 
die Perſon Pilfudfkis an der Spitze der Polniſchen Regie- 
rung ſo verſtanden wird. Vielleicht dadurch ermutigt, ver⸗ 
ſieht die Telegraphen⸗Union die Depeſche mit 
folgendem Kommentar: e 

„In Berliner diplomatiſchen Kreiſen hat die Nachricht 
des „Journal des Finances“, die durch die „PAT.“ verbreitet 
wurde, großes Aufſehen erregt, da man in dem Vor⸗ 
gehen der „PAT.“ den Verſuch erblickt, durch Vermittlung 
polniſcher offizieller Kreiſe dem Verſuchshallon 
des unbedeutenden franzöſiſchen Blattes eine größere 
Verbreitung zu geben, Daß die „PAT.“ dieſen Ver⸗ 
ſuchsballon gern veröffentlicht, iſt für die deutſchen Kreiſe 
eine ausgemachte Sache; denn man verſteht, daß Polen ſich 
bemüht, die Frage des Korridor s, der ſich nicht auf⸗ 
rechterhalten läßt, dadurch zu löſen, daß man ſie mit den 


erhalten läßt, nur in Verbindung damit in Betracht gezogen 
werden kann, daß ſämtliche mit dem Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Völker in Widerſpruch ſtehenden Beſtimmungen des Ver⸗ 
failler Vertrages in Sachen des Korridors, Danzigs 
und des öſtlichen Teils von Oberſchleſien aufge⸗ 
hoben werden. Wenn das Vorgehen der „PA.“ — fo 
ſchließt die „Tel.⸗ Union“ — die Bereitſchaft der Polniſchen 
Regierung erklären ſoll, ſolche Verhandlungen aufzunehmen, 
fo wird Deutſchland, das gern eine grundſätzliche 
Verſtändigung mit Polen haben möchte, ſich bereit⸗ 
Der „Kurjer Pozuanſki“ bemerkt abſchließend: 
„Wir müſſen hier zwei Dinge feſtſtellen: Die Gedanken⸗ 
loſigkeit, oder ſoll man es anders nennen, der „Pat.“, die 
ſolche Verſuchsballons wie den Artikel des „Journal des 
Finances“ ohne Kommentar zum Abdruck bringt. Ein 
kategoriſches Dementi iſt eingetroffen, aber erſt heute. 
Die deutſche Agentur machte ſich die Verſäumnis zunutze und 
teilte triumphierend der Welt mit, daß ſich Polen mit ſolchen 
Verhandlungen einverſtanden erklärt, habe. Die Tat⸗ 
ſache, daß man ſich einen Lapſus der „Pat.“ zunutze gemacht 
hat, ift ein Zeugnis dafür, wie ſehr die Verbreitung folder 


Nachrichten der deutſchen Politik zuſtatten kommt.“ 


Zaleſti zum Außenminiſter ernannt. 


Warſchau, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.) Heute vormittag 
ift, die Ernennung des bisherigen. Außenminiſters Zaleſki 
zum Außenminiſter im neuen Kabinett Pilſuöſkis durch be⸗ 
ſonderes Dekret des Staatspräſidenten erfolgt. Wie alge- 
mein bekannt. konnte die Ernennung des Außenminiſters 
auf ein und derſelben Liſte, durch die die ganze Regierung 
ernannt worden iſt, nicht erfolgen, weil ſich Miniſter Zaleſki 
in der fraglichen Zeit gerade auf der Reiſe von Paris nach 
Warſchau befand. Nach Eintreifen des Miniſters Zaleſki in 
Warſchau und Beratung des Vizepremiers Bartel mit ihm, 
hatte Miniſter Bartel Heute morgen um 10 Uhr eine eiie 
ſtündige ee mit dem Miniſterpräſidenten Pitſudſki. 
Das Eraebnid diefer Konferenz war das Ernennnugsdekret 
des Außenminiſters Baleti Mittags 12 Uhr ſetzte der 


Staatspräsident feine Unterſchrift unter dieſes Dekret. 


* 


Neue Männer. 
Der Landwirtſchaftsminiſter. 


Von dem Lebensgang des neuen Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters Karol Nlezabytowſki gibt die pol- 
niſche Telegraphenagentur folgende Darſtellunn : 

Niezabytowfki wurde 1865 im Grodnoer Bezirk auf dem 
Gute Oleſzynowiez geboren. Im Jahre 1884 abſolviert 
er das humaniſtiſche Gymnaſium in Wilna. Bis 


Phyſik und verließ die Hochſchule als Lehramtskandidat für 
die Fächer Phyſik und Mathematſk. Die Verhältniſſe im 
Elternhauſe zwangen ihn: von weiteren Studien im Aus⸗ 
lande abzufehen und die ſtark pernachläſſigten und verſchul⸗ 
deten väterlichen Güter im Kreiſe Bobrujit im Minffer 
Bezirk zu übernehmen. Durch langwierige ſyſtematiſche 
Arbeit brachte er ſie unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
in Ordnung und zuin Wiederaufßlühen. een dort 
unter feiner Leitung Mühlen, Brennereien, Anlagen zur 
Nettifikatton von Spiritus. Hefefabriten, Olſabriken, eine 
Werkzeugfabrik, eine Zündholzfabrik, eine Möbelfabrit, 
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Schneidemühlen, Ziegeleien — im ganzen 27 derartige An⸗ 4 


lagen. Die Ausbeutung ſeiner eigenen und fremder Wäl⸗ k 
der betrieb er großzügig, und eine Reihe von Jahren trees 
er Holzhandel im großen auf den Märkten von Kiew, ‘ch 
Jekaterynoſlaw, Cherſon, Riga, Liban, Königsberg, Maader 5 
burg und Antwerpen. Von 1908 bis 1016 lieferte er direkt Er 


für das franzöſiſche Monopol. ý “ 
Vom Jahre 1898 an bis zur bolfchewiſtiſchen Überi |) 
ſchwemmung im Jahre 1918 war Niezabytwſki Richter im . 
Ehrenamt, darunter neun Monate Vertreter des Ber 2 
rufsrichters, was ihm die Möglichkeit aah, ſich praktiſch auf — 


Holz für Zündhölzer 


juridiſchem Gebiete zu orientieren. 1 wurde er zum 
Mitglied des Staatsrats in Petersburg als Vertreter des 
Minffer Bezirks berufen; er blieb in dieſer Stellung bis 
zu den nach dem Stolypinſchen Geſetz durchgeführten Neu⸗ A 
wahlen, welche die Wahl eines Polen in den Bezirken Minft, 5 
Witebſk, in der Ukraine und in Podolien und Wolhynien 
unmöglich machten. Im Kriege mit den Bolſchewiken im 
Jahre 1919 war der neuernannte Minifter Hauptbevollmäch ?? 
tigter des polniſchen Roten Kreuzes an der litauiſch⸗weiß⸗ 6 
ruſſiſchen und der polniſchen Front. Nachdem er infolge des 
bolſchewiſtiſchen Umſturzes die Früchte ſeiner dreißig - 


jährigen Arbeit verloren hatte, ließ er ſich auf einer kleinen 
Beſitzung in der Nähe von Gneſen nieder. p 
i Der Juſtizminiſter. i E 

über. den neuen Juſtiz miniſter „Alexander 


Meyſztowicz macht im jüdiſchen „Nafs Przeglad“ der Sejm- 
abgeordnete Dr. Wygodzki der den neuen Miniſter von 


Ben an den 


ſchen Jargon b | 
Der Innenminiſteer. 


Der neue Miniſter des Innern Brigadegeneral 
Stawoj Felician Stiadowſki wurde in Gombina im 
Warſchauer Bezirk im Jahre 1885 geboren. Nach Abſolvie⸗ 
rung des humaniſtiſchen Gymnaſiums in Warſchau, bezog er 
anfangs die Warſchauer Univerſität, um Medizin zu ſtudie⸗ 
ren. Er wurde hier jedoch wegen ſeiner Teilnahme an den 
Unabhängigkeitskundgebungen auf dem Platz Grzybowſki im 
Jahre 1904 relegiert. Er begab ſich dann nach Krakau, 
wo er weiter Medizin ſtudſerte. Das mediziniſche Staats⸗ 
examen legte er in Kiew ab, wo er auch promovierte. 
Längere Zeit war Slawof Skladowfki Aſſiſtent des bekannten 
Krakauer Chirurgen Prof. Kader. Er nahm lebhaften An⸗ 
teil an den Vorbereitungsarbeiten für den „ 
und an den Unabhängigkeitsbeſtrebungen. Im Auguſt 1914 

befand er ſich in den erſten Reihen der I. Brigal e Joſef 
Pilſudſkts, mit der er alle Schwierigkeiten der Kämpfe . 
Legionen teilte. General Skladowſki abfolvierte die Höhere 
Militärſchule in Warſchau, die höheren Jüßhrerkurſe in 
Rembertow und beſuchte endlich — ein Jahr lang NE 
Militärſchule in Paris. Von 1924 an bis zu den Mai⸗ 
ereigniſſen war er Chef der deer aal den g im Kriegs⸗ 


miniſterium. Im Mai wurde er auf den Poſten eines 
Regierungskommiſſars für die Gauntſtadt 
Warſchau berufen, wo er ſich polniſchen Blätter⸗ 
meldungen zufolge — als „unerſetzlicher Verwaltungs⸗ 
beamter“ voller Energie und Initiative erwieſen haben foll 


Spaltung in der Nationalen Arbeiterpartei 


Am letzten Sonntag fand in Lodz eine Tagung der 
Ortsgruppenvorſitzenden der Nationalen Arbeiterpartei aus 
der geſamten Lodzer Wofewodſchaft ſtatt. Es gelangte Ne 
politiſche Lage zur Sprache, wie ſie nach dem Sturz des 950 
Bartel⸗Kabinetts durch den Sejm und die Übernahme der 
Regierung ſeitens des Marſchalls Pilſudſkt entſtanden fl. 
Eine lebhafte Debatte rief die Angelegenheit des am 17. Ok⸗ 
tober d. J. einzuberufenden Parteitages hervor, wogegen 
ich in der Lobzer NPR. eine ſtarke Oppoſition geltend macht. 
ach längerer Ausſprache beſchloß die Tagung, ſämtliche Bes 
ziehungen zur Hauptleitung abzubrechen und ſich dem Linken 
Flügel der Nationalen Arbeiterpartei in Poſen anzuſchließen. 


RNiütklehr des griechiſchen König!? 
Bukareſt, 5. Oktober. Pa T. Nach Hier umlaufenden 
Gerüchten kehrt der frühere König Georg von Griechenland 
ſpäteſtens in vierzehn Tagen nach Athen zurück. Zwilden 
dem König und den Legitimiſten Herrie ein reger Verkehr. 
In Sinaia, wo ſich 1 der König befindet treffen täglich 
aus Athen Delegierte der legitimiſtiſchen Partei ein, die ihn 
über die Vorgänge in Griechenland genau unterrichten. 
EN — — P k h sý 4 f 


¥ Jer Pan-Curopa-Kongrek. 


8 großen Konzerthausſaal von Wien wurde am 


Hove einberufene erſte Paneuropäiſche Kongreß 


N durch eine Rede des früheren Bundeskanzlers Seipel als 
} Vorſitzenden eröffnet. Einleitend wies der Redner darauf 
1 hin, daß ſich heute Vertreter aller europäiſchen Staaten ein⸗ 
3 gefunden haben, um bei voller Wahrung ihrer Kultur und 


Geſchichte an dem Gedanken eines geeinten Europa zu 
arbeiten. Dr. Seipel erläuterte die ſchwierigen Probleme, 
die der Kongreß zu löſen habe, und ſprach von der Sehnſucht 
aller Menſchen nach wirklichem und dauerhaftem Frieden, 
einer Sehnſucht, die nicht durch Worte, ſondern durch Mit⸗ 
arbeit aller Europäer und insbeſondere auch der Reli⸗ 
gionsgemeinſchaften und des Völkerbundes, 
welcher gerade in tejen Tagen durch den Eintritt Deutſch⸗ 
lands auf das Wertvollſte vervollſtändigt worden ſei, und 
durch die Mitarbeit der führenden Männer des ſozialen und 
wirtſchaftlichen Lebens erfüllt werden müſſe. Bundeskanzler 
Ramek hieß namens der öſterreichiſchen Regierung den Kon⸗ 
grek willkommen, deſſen Wege und Ziele in Sſterreich vol- 
ſtes Verſtändnis fänden. Sein Programm, Friede durch 
Schiedsgerichtsbarkeit, Minoritätenſchutz und Fret 
handel, feit auch das Programm Sſterreichs. Der Bundes- 
kanzler erinnerte an die ſchweren Leiden nach dem Kriege, 
welche bei den Völkern die Erkenntnis geweckt hätten, daß 
neue Wege geſucht werden müßten, um die Wiederkehr ſol⸗ 
cher Kataſtrophen zu vermeiden. Er ſprach die Hoffnung 
aus, daß die Beratungen des Kongreſſes ganz Europa 
aufrütteln mögen, um das geeinte Europa in eine ge⸗ 
ſicherte Zukunft zu führen. 

Nach der Begrüßung durch den Vertreter der Stadt 
Wien hielten die Vertreter der verſchiedenen europäiſchen 
Staaten in alphabetiſcher Reihenfolge kurze Anſprachen. Der 
Vertreter des deutſchen Paneuropäiſchen Komitees, Reichs⸗ 

tagspräſident Loebe, führte unter ſtürmiſchem Beifall aus, 
der Geburtstag der paneuropäiſchen Union werde einſt als 
hiſtoriſcher Akt in der politiſchen und wirtſchaftlichen Ent- 
wicklung der Menſchheit gelten. Loebe erinnerte dann an 
die Wandlungen in der Politik und an die Ausführungen 

Dr. Streſemanns vor einigen Wochen in Genf, die 

Streſemann noch vier Jahre vorher für eine Utopie gehalten 

hätte, und führte weiter aus, die paneuropäiſche Union ſei 

das zwangsläufige Ergebnis des Gedankens, die Menſchheit 
zu höheren Gemeinſchaften zuſammenzuſchließen. Noch gelte 
es, eingewurzelte Ideologien zu beſeitigen und zahlreiche 

Schwierigkeiten zu überwinden, doch müſſe das Pan⸗Europa, 

das gegen niemand gerichtet ſei, geſchaffen werden, um neue 

Kriege unmöglich zu machen und die Wirtſchaft ohne Hinder⸗ 

nis und ohne Hemmung aufzubauen. i 

Der ungariſche Delegierte von Lukacs wies auf die 

fehlerhafte Konſtruktion des Völkerbundes 

hin und betonte, der Kernpunkt aller europäiſchen Friedens⸗ 
probleme liege in der beſonderen Entwickelung der franzö⸗ 
ſiſch⸗deutſchen Beziehungen. Der Redner ſprach dann ein⸗ 
dringlich von der Ungerechtigkeit des Friedens⸗ 
vertrages von Trianon, welcher ein ganzes Drittel der 
ungariſchen Raſſe unter Fremoͤherrſchaft geſtellt habe, und 
wünſchte, daß die panenropäiſche Union in einer beſſeren Dr- 
ganiſation die von Ungarn aufgeſtellten zwei Probleme, all⸗ 
gemeine Abrüſtung und wirkſamer Minori⸗ 
tätenſchutz, löſe und für eine unparteiiſche Revi- 
fion der unhaltbar gewordenen Friedens⸗ 
verträge die nötige günſtige Stimmung ſchaffe. Nach den 

Ausführungen Lukacs bemerkte Politis ⸗ Griechenland, 

welcher inzwiſchen den Vorſitz übernommen hatte, man dürfe 

an die paneuropäiſche Frage nicht mit politiſchen 

Hintergedanken (9 herantreten, da ſonſt der Erfolg 

der paneuropäiſchen Idee in Frage geſtellt würde. Von 

weiteren Rednern, die ſich alle für die paneuropäiſche Idee 
einſetzten, überbrachte der franzöſiſche Delegierte Delaiſi die 

Grüße Caillaux', Herriots und Painlevés, und erklärte, das 

ganze franzöſiſche Volk ſei von tiefer Friedensſehnſucht er⸗ 

füllt. Es erkenne, daß die wirtſchaftliche Kriſe nur durch die 

Verwirklichung von Paneuropa behoben werden könne. Der 

Engländer Watte bemerkte in deutſcher Sprache, England 

verfolge die paneuropäiſche Idee mit größtem Intereſſe, die 

ſich am ſtärkſten in Oſterreich zeige. Die Delegierten Schwe⸗ 

dens, Dr. Bromann, Norwegens, Nilſſen, Hollands, Dr. Gi⸗ 
peonſe, Danzigs, Frau von Prince, Dänemarks, Karin 
Michaelis, überbrachten die Grüße ihrer Länder, wobei 
die letztere, ſtürmiſch begrüßt, auf ihren Landsmann Georg 
Brandes verwies, der den europäiſchen Gedanken ſeit Jahr⸗ 
zehnten verfechte und ſicherlich anweſend ſein würde, wenn 
ihn ſein hohes Alter nicht daran hindern würde. Ruß⸗ 
land hatte offiziell die Beteiligung an dem Kongreß abge⸗ 
lehnt, jedoch ſprach, ohne in der Rednerlifte genannt zu fein, 
der ehemalige Miniſterpräſident Kereuſki und erwähnte, daß 
Rußland ſchon 1917 den Gedanken eines neuen und friedlichen 
Europas gefaßt habe. Er erinnerte an die Prophe⸗ 
Er SR ane des Grafen Witte gegenüber Kaiſer Wil⸗ 
ge elm II. im Jahre 1896: Ein europäiſcher Bruderkrieg werde 
die Vorherrſchaft der überſeeiſchen Länder zur Folge haben. 
S Die gegenwärtige Weltlage verlange nunmehr gebieteriſch 
die Organiſation der Vereinigten Staaten von B eft europa. 
Der amerikaniſche Delegierte Allan erklärte, daß eine wirt- 
ſchaftliche Abſperrung Europäern und Amerikanern gleich 
unverſtändlich ſei. Die Welle der Schutzzollpolitik führe zu 
einer Kriſe der Produktion und des internationalen Handels. 
Die wirtſchaftliche Einheit Europas müſſe Schritt für Schritt 
kommen. In feinem Schlußwort ſagte Graf Condenhove. 
Pan⸗Europa fet eine Friedenserklärung an alle Leute, die 
guten Willens ſeien, jedoch müſſe es erſt in den Teilnehmern 
an dieſem und an ſpäteren Kongreſſen ſelbſt lebendig werden, 
ehe es in der Welt zum Leben erwachen könne. 

In der gleichen Stunde, in der der paneuropäiſche Kons 
areh eröffnet wurde, veranſtalteten die nationalen Ver⸗ 
bände auf dem Heldenplatz eine Kundgebung gegen die Berz 
träge von Verſailles und St. Germain und für den Anſchluß. 
Von drei Stellen zugleich ſprachen Redner zu der nach Tau⸗ 
ſenden zählenden Menge und verurteilten unter ſtürmiſchem 
Beifall die Friedensdiktate und beſonders die Abtretung 
deutſchen Gebietes, vor allem Südtirols. Eine in dieſe 
Sinne gehaltene Entſchließung mit dem Bekenntnis, daß der 
Anſchluß Sſterreichs an Deutſchland als einzig mögliche 

Vöſung in wirtſchaftlicher, politiſcher und kultureller Be- 
í Arien zuzuſetzen fei, wurde einſtimmig angenommen. — 
- angem 


; itae begaben ſich dann die Teilnehmer mit 
Muſikkapellen unter Abſingung patriotiſcher Lieder über den 
Ring nach dem Karlplatz, wo die Kundgebung, an der auch 
eine Abordnung der Großdeutſchen aus Stettin teilnahm, 
mit dem Deutſchlandlied ihren Ausklang fand. 


Amerika über Pan⸗Europa. 


Wien, 5. Oktober. PAT. Auf dem paneuropäiſchen Kon- 
greß hielt geſtern der amerikaniſche Delegierte General 
Fredrich Allen eine Rede, u. a. erklärte er, Amerika fet über- 
zeugt, daß die paneuropäiſche Bewegung fiğ nicht gegen 
Amerika richte. Amerika intereſſiere ſich ſehr für dieſe Be⸗ 
wegung und fei davon überzeugt, daß fie in ihren Ergebniſſen 
17 beide Erdteile günſtig ſein werde. Zweifellos ſei der 
ietzige Augenblick der günſtigſte zur Verbreite dieſer Be⸗ 
wegung. Der Locarnder Vertrag und die Besbandhirngen 
zwiſchen Briand und Streſemann haben für die wirtſchaftliche 
und politiſche Verſtändigung zwiſchen den Völkern Europ 
die entſprechende Atmoſphäre geſchaffen. 


In dem mit den Flaggen aller europäiſchen Nationen $ 


onntag, den 3. Oktober, der von dem Grafen Couden⸗ 


hiſchof 


vas 


Konkurrenz für „Pan⸗ Europa“? 
Aufruf des Bundes für Europäiſche Verſtändigung 


Eine Konferenz von Staatsmännern und Politikern, 
die unter dem Vorſitz von Emil Borel, ehemoligem fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter, am 2. September 1926 im Palai Ennard 
zu Genf ſtattfand, beſchloß einſtimmig die Konſtituierung 
des Bundes für enropäiſche Berſtändigung ſowie die Ber- 
öffentlichung des nachſtehenden Manifeſtes, dem die Ber- 
treter von 24 europäiſchen Nationen zugeſtimmt haben. In 
einem Aufruf „An die Völker Europas“ heißt 
es u. a.: 

Eine der eindringlichſten Lehren des Weltkrieges und 
ſeiner Wirkungen beruht in der Erkenntnis der europäiſchen 
Völker, daß zwiſchen ihnen eine wahre Intereſſenſolidarität 
beſteht. Die innerhalb des Völkerbundes gemachten Er⸗ 
fahrungen haben ihrerſeits das Vorhandenſein einer 
wechſelſeftigen Abhängigkeit der europäi⸗ 
ſchen Gebiete dargetan, einer Abhängigkeit, 5 
Nachbarſchaft, Austauſch und Ahulichkeit der Lebensbedin⸗ 
gungen begründet iſt. j 
Die verſchiedenen, aus dem Völkerbundpakt hervorge⸗ 
gangenen Bemühungen (Schiedsgerichtsverträge, das Genfer 
Protokoll, ſchließlich Locarno) ſtellen ausſichtsreiche Verſuche 
dar, das Heil Europas zu fördern. 0 

Die Regierungen haben das Zeichen gegeben zu einer 
neuen Politik der Verführung und der Ver: 
ſtändigung. In dieſem Bereiche können jedoch die Re⸗ 
gierungen nur die Wege weiſen und ebnen. Es iſt die Auf⸗ 


gabe der Völker ſelbſt, den auf pofitive Arbeit gerich⸗ 


teten Zuſammenſchluß zu verwirklichen. Nichts iſt erreicht, 
ſolange ſie mit ihrer Zuſtimmung zurückhalten und ihr 
Wille unentſchieden iſt. Schließlich muß das, was in Lo⸗ 
carno dank der Initiative einiger Staaten geſchaffen wurde, 
zu einem gemeinſamen Unternehmen ganz Europas werden. 
„Damit eine derartige Entente zuſtande kommen könne, 
3 es Pa Sr a zunächſt zwiſchen den Völkern geiſtige 
and Jwechſelſeitigen Vertrauens zu ſchaffen. 
Zur Erreichung dieſes Zieles erſcheint als das ge- 
eignetſte Mittel die Schaffung eines, Bundes für euro⸗ 
päiſche Verſtändigung“, der ſich aus Landesſektionen 
von mannigfacher Form (Verbände, Komitees uſw.) zu⸗ 
ſammenſetzen würde. 

„Der Bund ſetzt iý im weſentlichen zum Ziel, das Ver⸗ 
ſtändigungswerk der Regierungen zu er- 
gängen und deren künftige Schritte vorzubereiten, indem 
er auf die Völker ſelbſt einwirkt und in ihnen das Bewußt⸗ 
ſein ihrer Solidarität wachzurufen ſich bemüht. Zu ſeinen 
Hauptaufgaben gehört demnach die Herbeiführung der euro⸗ 
päiſchen Entſpan nung, ſowie der moraliſchen und 
effektiven Abrüſtung, die Beſeitigung der Urſachen künf⸗ 
tiger Kriege durch freundſchaftliche Verſtändigung. ſchließlich 
die tunlichſte politiſche und wirtſchaftliche Annäherung der 
europäſchen Völker zwecks Wahrnehmung ihrer gemeinſamen 
Intereſſen. 

Der Bund beobachtet die ſtrengſte Neutralität 
Re inneren Fragen politiſcher und ſozialer 
Natur. > 

Er betrachtet die Erhaltung der nationalen 
und kulturellen Eigenart jedes Volkes als unent⸗ 
behrliche Vorbedingung aller europäiſchen Zuſammenarbeit. 

Der Bund wird, im Intereſſe der Erhaltung des euro⸗ 
päiſchen Friedens, aufs Energiſchſte jedes Streben nach 
einem kontinentalen Imperialismus be⸗ 


kanzler; Dr. Luther, ehemal. Reichskanzler. 

Auffällig iſt, daß unter den franzöſiſchen Unter⸗ 
zeichnern Poincaré, unter den engliſchen Baldwin 
fehlt. Unterzeichnet haben dagegen: Briand, Painlevé, 
Albert Thomas. Vandervelde, Macdonald, Fiſher, Murray, 
Nanfen, Zaleſki, Sokal, Beneſch uſw. 


Abſchied von Kattowit. 


Kattowitz, 5. Oktober. PAT. Heute nachmittag 5 Uhr 
fand im Theaterſaal eine feierliche Akademie ſtatt zur Ver⸗ 
abſchiedung des Primas und Erzbiſchofs 
Hlond. An der Feier nahmen Vertreter der Behörden, 
Mitglieder des Schleſiſchen Sejm und ein . Publi⸗ 
kum teil. Der Erzbiſchof nahm auf einem on, der auf der 
Bühne errichtet war, Platz. Namens der Geiſtlichkeit hielt 
die Abſchiedsrede Prälat Kapica, namens der Wojewod⸗ 
ſchaft der Wojewode Dr. Grazynſki, für den Schleſiſchen 
Sejm ergriff der Sejmmarſchall Wol ny das Wort und zum 

luß ſprach ein Vertreter der deutſchen Katholiken. Erz⸗ 
Hlond antwortete kurz polniſch und deutſch, indem er 
herzlich für die Kundgebung dankte. t i 

Morgen wird der Erzbiſchof eine Pontifikalmeſſe ab- 
halten und begibt ſich dann nachmittags 2 Uhr im Kraftwagen 
nach Czenſtochau. 


Stille Zeit in Warſchau. 


Warſchau, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.) Im Warſchauer 
Sejm iſt wieder vollkommene Stille eingekehrt. Nach den 
ſchweren Kämpfen der letzten Tage tft dieſer Wechſel jeder: 
mann willkommen. Faſt ſämtliche Abgeordneten ſind ab⸗ 
gereiſt. Dank der Schließung von Seim und Senat konnte 
heute auch bereits wieder mit der Fortſetzung der Umbau⸗ 
arbeiten des Parlamentsgebäudes begonnen werden. Es 
erfolgt jetzt die Verbindung des alten Gebäudes mit dem 
neuen, in welch letzterem ſich der neue Plenarſitzungsſaal 
und eine Anzahl von Klubzimmern ſowie Wohnungen für 
Abgeordnete befinden. Man rechnet damit, daß der Umbau 
Ende dieſes Monats vollkommen beendet ſein wird. 


Republik Polen. 
Schließung des Senats. 
Auch die ordentliche Tagung des Senats iſt durch De⸗ 


kret des Staatspräſidenten vom 2. Oktober mit Wirkung von 
dieſem Datum geſchloſſen worden. 


Warſchau, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.) Eine Draht⸗ 
meldung aus Wilna berichtet von einer dieſer Tage in Minft 
ſtattgefundenen Urteilsvollſtreckung an zwei Polen ſeitens 
der Sowjetbehörden. Es handelt ſich um einen Kazimierz 
Juryeki und Joſef Kalugow, die beide wegen Spionage zu⸗ 
gunſten Polens und Auflehnung gegen die Sowjet⸗Behörden 


die auf 


ſich vor dem Qberſten Revolutionstribunal in Minſk zu ver⸗ 


antworten hatten. Beide Angeklagten wurden ſchuldig bes 
funden und zum Tode verurteilt. Die Vollſtreckung des 
Urteils erfolgte bald nach ſeiner Verkündung. 


Deutſches Reich. 
Das Kompromiß in der Fürſtenabfindung. 

Berlin, 5. Oktober. (PA T.) Morgen wird die Herbſt⸗ 
ſeſſion des Preußiſchen Landtages eröffnet, in der, nach der 
„Welt am Montag“, in nächſter Zeit die Frage der Ent- 
ſchädigung der Hohenzollern erledigt werden ſoll. Das 
„Berliner Tageblatt“ teilt mit, daß morgen beim preußiſchen 
Finanzminiſter Hoepker⸗Aſchoff mit den Parteiführern des 
Landtags über ein Kompromißabkommen in dieſer Frage 
Verhandlungen ſtattfinden werden. 

Eine kommuniſtiſche Demonſtration. 

Berlin, 4. Oktober. (PA T.) Im Preußiſchen Landtag 
brachten, der „Berliner Welt am Abend“ zufolge, die Kom⸗ 
muniſten einen Antrag auf ſofortige Ausweiſung und Ent⸗ 
eignung des Hauſes Hohenzollern ein, da es die monarchiſti⸗ 
ſchen Umſturzorganiſationen unterſtütze. 


Aus anderen Ländern. 


i Franz von Alfifi. 

Rom, 5. Oktober. (PAT.) Der 700. Todestag des hl. 
Franz von Aſſiſi wurde in allen italieniſchen Städten feier- 
lich begangen. 

Wechſel in der Parteileitung. Hilton Youngs 
Berufung ins Schatzamt? 

London, 5. Oktober. (PA T.) „Daily Expreß“ meldet, 
daß dem Unterſtaatsſekretär im Finanzamt Mac Neill 
vorgeſchlagen worden ſei, die Führung der Konſer⸗ 
vativen Partei zu übernehmen. Als fein Nachfolger 
iſt in Ausſicht genommen das Parlamentsmitglied Hilton 


oun £ 
1 77 Trotzki und Sinowjew. 


Moskau, 5. Oktober. (PA T.] „Taß“ meldet, daß Tro ki 
feinen mehrmonatlichen Urlaub unterbrochen und öffentlich 
erklärt habe, er kehre in das politiſche Leben zurück und ſtehe 
gi derſelben Plattform, wie fein bisheriger größter Gegner 

inowjew. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original Artikel tf nur mit ausbrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
y wird firenaite Verſchwüegenßeit zugeſichert. 


n Bromberg, 6. Oktober. 
' Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſtdeutſchland 
weiterhin klares, trockenes Wetter bei teilweiſer Bewölkung 
und ſtarken Morgennebeln an. 


Der Oktober in Stadt und Land. 


zum Per der 1 Landluft in dieſem Sommerhalbjahr 
zur Verfügung ſtehen. 7 

Der Landwirt it gerade jetzt am ſtärkſten mit der 
zweiten Ernteperiode, der der Hackfrüchte, beſchäftigt. 
Die Winkerſaat iff wohl ſchon überall aufgenommen und 
man ift nun fleißig „in den Kartoffeln“ und „in den Rüben“. 
Leider bereitet die diesjährige Kartoffel⸗ und Rübenernte 
vielfach Enttäuſchungen, da die Frucht an vielen 
Stellen infolge der vielen Regenfälle ausgewäſſert iit. 

Der Jäger — für den der Oktober ebenfalls „Hoch⸗ 
ſaiſon“ iſt — hat aus denſelben Gründen über eine ſchwa 
Ergiebigkeit feiner „Jagdgründe“ zu klagen. Der Nach⸗ 
wuchs der Rebhühner, die noch ein paar Wochen hindurch 
geſchoſſen werden dürfen, ſowie der Haſenwurf ift zum 
großen Teil durch das anhaltend naſſe Wetter im Sommer 
vernichtet. Und wer ein rechtes Jägerherz im Leibe hat, ift 
deshalb vorſichtig mit dem Abſchuß in dieſem Jahre. 


S Der Waſſerſtand betrug heute 9 Uhr vormittags bei 
Brahemünde 3,46 Meter, bei Thorn 126 Meter. 
Bromberger Schiffsverkehr. Im Laufe des geſtrigen 
85 gingen durch Brahemünde nach der Weichſel zwei 
beladene Kähne, ein beladener Frachtdampfer und ein 
Schleppdampfer; 1 Bromberg kamen ſieben leere und ein 
beladener Kahn, ſowie zwei Schleppdampfer. 
$ Scharſſchleßen. Es wird bekanntgegeben, daß das 
61. Infanterie⸗Regiment am Donnerstag, 7. d. M. von 7.30 
vormittags bis 4.30 nachmittags auf dem Jagdſchützer Exer⸗ 
ierplatz Scharfſchießen abhält. Die in Frage kommenden 
Wege werden durch Poſten geſi i ; 
§ Kontrollveri ngen. Vor einigen Tagen wurden 
durch das hieſige Bezirkskommando Kontrollverſammlungen 
durch Aushang von Plakaten bekannt gemacht. Danach haben 
ſich am 4. November im Offfizierskaſino des 62. Infanterie⸗ 
Regiments in der Wilhelmſtraße (Jagiellonſka) die Reſerve⸗ 
und Landſturmoffiziere ſowie ehemaligen Militärbeamten 
einer Reihe von Jahrgängen zu melden. Die Kontrollver⸗ 
ſammlungen für alle anderen Reſerviſten und Angehörige 
des Landſturms werden in der 62er Kaſerne (ehem. 34.) in der 
Zeit vom 15. Oktober bis 15. Dezember abgehalten. Näheres 
in den Anſchlägen. i = 
Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
ahlte man folgende Preiſe: Butter 2,40 — 2,70, Eier 3,20, 
Weißrohl 0,40, Tilſiter Käſe 2,40—2,60, Tomaten 0,15—0,30, 
Zwiebeln 0,25, Birnen 0,25—0,50, Apfel 0,30—0,50, Pflaumen 
0,40—0,50, Pfefferlinge 0,25, Mohrrüben 0,10, Weißkohl 0,10, 
3 rg vatt egw a ge 
Tauben 2,00, ner 2,50— 3,50. er Markthalle zahlte 
man für Schweinefleiſch 1,40—1,60, Nindfleiſch 1,20, Kalbfleiſch 
1,20, Hammelfleiſch 1,00—1,10, Kochwurſt 1,20—1,40, Daters 
wurſt 2,80—3,60, Aale 2,00 — 2,20, Hechte 1,00—2,00, Schleie 
1,80, Plötze 0,30—0,50, Breſſen 1—1,50, Karauſchen 2,00. Auf 
dem Wochenmarkt war ſehr reger Betrieb. Auch in der 
Markthalle herrſchte in Anbetracht des eben erſt verfloſſenen 
„Erſten“ ein lebhafter Kaufbetrieb. a 
, Von einem Auto überfahren wurde geſtern in der 
Karlſtraße (Warſzawſka! das zwölfjährige Töchterchen des 
Sergeanten Durſki. Sie trug Verletzungen am ganzen 
Körper davon und wurde in ärztliche Behandlung übergeben. 
Den Wagenlenker trifft den bisherigen Unterſuchungen nach 
keine Schuld, da das Kind nicht auf die Hupenſignale 
geachtet hat und der Wagen nicht ſo ſchnell angehalten wer⸗ 
den konnte. 
n wurden geſtern fünf Perſonen, darunter 
ein Dieb und eine Perſon wegen Unterſchlagung. . 


$ Ein jugendlicher Einbrecher hatte ſich geſtern vor der 
zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
er 15 jährige Marjan Trepezy nſki von hier öffnete 
mittels Nachſchlüſſels die Wohnung ſeines Nachbarn und ſtahl 
dort mehrere kleinere Geldbeträge, wofür er ſich zwei 
Tauben und Näſchereien kaufte. Der Staatsanwalt 
beantragte eine Gefängnisſtrafe von drei Wochen: das Urteil 
lautete auf fünfzehn Tage Gefängnis mit Bewäh⸗ 
rungsfriſt. — Der Eiſenbahnbeamte Gracian Mruk aus 
Thorn verübte am 20. Februar d. J. im angetrunkenen Bu- 
tange auf der Landſtraße nach Lobſens allerlei Unfug, indem 
er Paſſanten beläſtigte, und ſich als Polizeibeamter ausgab. 
Von verſchiedenen Perſonen forderte er die Per onalaus⸗ 
weite, und wandte dabei auch Gewalt an. Der Staatsanwalt 
beantragte einen Monat Gefängnis und 50 zr Geld- 
ſtrafe; der Angeklagte wird jedoch nur wegen Übertretung 
des Alkoholgeſetzes zu 50 31 Geldſtrafe oder zehn 
Tagen Haft und zu den Koſten des Verfahrens 


verurteilt. 
e 


Vereine, Beranftaltungen zc. 
Der Stenogr.⸗Berein Stolze-Schreg gibt im heutigen Anzeigenteil 
den Beginn eines neuen Kurſus für Anfänger bekannt, worauf 
hiermit hingewieſen wird. t 
Am 18. d. M. beginnt wieder ein neuer Koch⸗ und Backkurſus ge- 
leitet von Herrn Greßler, Lehrer der Kochkunſt. Die abgelaufenen 
Kurſe haben ſich eines regen Zuſpruches erfreut und zeugten 
von einem großen Intereſſe, ſowohl bei unſeren Hausfrauen, als 
auch bei den jungen Damen. Näh. ſ. Inſerat im heutigen Blatt. (7017 
Am 8. d. M. konzertiert im hieſigen Stadttheater das weltbekannte 
polniſche Volksorcheſter in großer Sinſoniebeſetzung unter Direk⸗ 
tion des Komponiſten und Kapellmeiſters Namyſkowſki. Im 
Programm außer einem großen Repertoir polniſcher Komponiſten 
auch Werke von berühmten Tonkünſtlern. Die Preiſe der Plätze, 
abgeſehen von den großen Unkoſten, werden nicht erhöht. Vor⸗ 
verkauf an der Theaterkaſſe und in der Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
handkung von J. Jözikowfki, Gdanfka 16/17. . (11779 
Deutſche Bühne Bydgoſzez. T. z. Am Sonntag, 10. Oktober 1926, 
64/2 Uhr, eröffnet die Deutſche Bühne in 7. Spielzeit erneut 
ihre Pforte, um in alter Überlieferung einem Schiller und zwar 
ſeinem „Don Carlos“, das Wort zu geben. Dieſe Aufführung 
wird am Montag, 11. Oktober 1926, ſofort wiederholt, um dem 
beliebten Darſteller Karl Kretſchmer, der uns vorüber⸗ 
gehend für zwei Spielzeiten, ſeiner Militärpflicht zu genügen, 
verläßt, Gelegenheit zu bieten, ſich von dem Publikum zu verab⸗ 
n Die Bühne hofft, an beiden Abenden ein zahlreiches 
ublikum bei ſich zu Gaſte zu ſehen (ſiehe Anzeige), zur Ehrung 
der Eröffnung, wie des ſcheidenden Darſtellers. (41792 
D. G. f. K. u. W. Freitag, den 15. d. M., halte man ſich frei zum 
Befuch des „Blumenmunder“ in der Deutſchen Bühne. 
Dieſem „großen künſtleriſchen Ereignis“, dieſer „Stunde der An⸗ 
dacht“, wie Berliner Blätter die Aufführung dieſer Filmſumphonie 
nannten, dürfte niemand ſernbleiben. i (11790 
» * * * 


* Polen (Poznan), 4. Oktober. Perſiſche auf- 
leute weilen augenblicklich zwecks Anknüpfung von 
Handelsbeziehungen mit der hieſigen Kaufmannſchaft in 
Poſen. — Statt des nach kurzem Beſtehen eingegangenen 
„Kurjer Zachodni“ erſcheint jetzt der „Iluſtrowany 
Kurjer Zachodni“, der vom Poſener Korreſpondenten 
des „Kurier Warſzawfki“, Zdziſtaw Marnnowſki, Heraus- 
gegeben wird. Außerdem wird eine andere illuſtrierte 
Tageszeitung, der „Ekſpres Poznanfki“, und eine mon⸗ 
archiſtiſche Wochenſchrift „Ojezyzna“ erſcheinen. 

* Poſen (Poznan), 5. Oktober. Mißbräuche in der 
Poſener Direktion für Poſt und Telegraphie. 
Im Zuſammenhang mit der Meldung der Poſener Pr 
über die Entſendung einer ſpeziellen Kommiſſion des Miniſte⸗ 
riums für Handel und Induſtrie zur Regelung der Berhält⸗ 
nife in der Direktion für Pot und Telegraphie zu Poſen 
gibt das Miniſterium für Handel und Induſtrie bekannt, daß 
die von der Kommiſſion an Ort und Stelle vorgenommenen 
Unterſuchungen zur Aufdeckung von Mißbräuchen einiger 
Beamter geführt haben. Dieſe Beamten werden auf dem 
Wege des Diſziplinarverfahrens, zur Verantwortung ge⸗ 
Senn ll ̃ r a N Aa 

+ Mirik (Wyrzyſk), 5. Oktober. Heute wurde in der 
Ortſchaft Dembowa hieſigen Kreiſes in dem Abflußgraben 
einer Wieſe dite Leiche eines Mannes gefunden. Es 
handelt ſich um den jährigen Nikodemus Lega aus 
Sadki, der ſich in angetrunkenem Zuſtande von zu Hauſe 


$ 
pa 


entfernte, angeblich um ſeine Verwandten zu beſuchen. Ob 
es ſich um einen Unglücksfall, Mord oder Selbſt⸗ 


mord handelt, wird die weitere Unterſuchung ſowie die 
heute ſtattfindende Sektion der Leiche ergeben. 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 5. Oktober. Kürzlich wurden 
der Oberin des hieſigen katholiſchen Waiſenhauſes 3800 
Zloty Baugelder, die fie von einer Poſener Bank abgehoben 
batte, beim Einſteigen in den Wollſteiner Autobus in Poſen 
geſtohlen. — Der heutige Jahrmarkt brachte einen 
tiefigen Geſchäftsverkehr nach unſerer Stadt. Der große 
Marktplatz war durch zugereiſte Verkäufer vollſtändig be⸗ 
ſetzt. Bei dieſer Gele wurden auch mehr als ein 
Dutzend Diebſtähle verübt. Durch Aufſchneiden und Mb- 
trennen von Geldtaſchen wurden in 
kaufende Frauen um größere und kleinere Beträge er⸗ 
leichtert. Der Polizei gelang es, einige dieſer zugereiſten 
Taſchendiebe feſtzunehmen. Auf dem Biehmartte war 
ein großes Angebot von Pferden zu ſehen' die Nachfrage 
war jedoch ſehr ſchwach, da beſſeres Pferdematerial von den 
Händlern verlangt wurde. Selbſt bei den niedrigen Preiſen 
von 120—160 Zloty fanden fiğ keine Käufer. Für Milch⸗ 
kühe wurden 300—420 Zloty gezahlt. Kleinvieh blieb zum 
größten Teil unverkauft. — 
landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 
ausſtellung findet der ungünſtigen Witterung wegen 
nicht ſtatt. 0 

* Zuin, 
Lyſzek in 
feuer aus, dem Wohnhaus, S 
zum Opfer fiel. Sämtliche Gebäude waren mit Stroh⸗ 
dächern verſehen. Der Schaden ift beträchtlich, die Ur⸗ 
fache des Feuers konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 
—— — EEE E S EEEE 


Brieftaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; ; 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert in - Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 

anzubringen. N N. 


Nr. 202 G. B. Grudziadz. Der Wert der Hypothek wird nach 
dem Datum ihrer Entſtehung, das ift der Februar 1919, berechnet. 
Die Hypothek hatte im Februar 1919 einen Wert von 2500 Bl, da 
von haben Sie auf 15 Prozent = 300 31. rad: Die rückſtändi⸗ 
gen Zinfen, foweit fe nicht verjährt find (fte verjähren in 4 Jahren), 
merden, wenn es ſich um ein ſtädtiſches Grundſtück handelt, bis 
1. 1. 25 zu 5 Prozent von dem umgerechneten Kapital berechnet und 
zu dem letzteren zugeſchlagen. Vom 1. 1. 35 find die Zinſen direkt 
an der Bere tigten zu F; len, und zwar, wenn keine neue Verein⸗ 
barung zwiſchen den Parteien ſtattgefunden hat, zu dem alten 


Bin ag. 
ý L. 100. 1. Die Hypotheken von 7000 und 16.000 Mark 
werden auf 15 Prozent aufgewertet, d. h. auf 1206,30 BI. reip. 
2909,95 8k. Wenn Sie höhere Zinſen als die ſeinerzeit vereinbarten 
beanſpruchen, ſo müſſen Sie ſich darüber mit dem Schuldner einigen. 
Die Bufwertung von Pfandbriefen in Deutſchland erfolgt in der 
Deiſe, daß die vorhandene Matje an die Gläubiger nach dem Gold⸗ 
gehaltwert ihrer Anſprüche verteilt wird. Eine Anmeldepflicht be⸗ 
ſteht für Sie nur, wenn im Falle des Umtauſches alter in neue 
Pfandbeieſe die Berückſichtigung des Goldmarkwertes der alten 
Manobriefe verlangt wird. Dieſe Friſt läuft für Sie am 31. Df- 
tober d. J. ab. Die Anmeldung hätte bei der betr. Hypothekenbank 
gr * Die Hypothekenbanken n bereits zum 
k L E S q . 


Wurezin hieſigen Kreiſes ein Schaden⸗ 
Stall und Scheune 


b 
idationsgoldpfandbriefe auszuge 


einzelnen Fällen 


Die von der Weſtpolniſchen 
eplante O b ſt⸗ 


5. Oktober. Heute brach bei dem Beſitzer Jan 


anonyme Anfragen werden grundſätzlich 


* 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vere 
fügung im „Monitor Polti” für den 6. Oktober auf 5.9816 Zloty 
ſeſtgeſetzt. 


Der Zloty am 5. Oktob 
bis 57,10, bar 57.13—57,27, But 


er. Danzig: Ueberweiiung 56,95 
5 areſt: Ueberweiſ. 2120. Czerno⸗ 
witz: Ueberweitung 2110, Berlin: Ueberweiſung Warſchau oder 
Kattowitz 46,38—46,62, Ueberweiſung Bojen 46,23—46,52, Riga: 
Ueberweiſung 67,00, London: Ueberweiſung 42,50, Zürich: 
Ueberweiſung 57,00, Reuyork: Ueberweiſung 11,03, Wien: 
Heberweiiung 7878.50, bar 77,90-78,9, Pra g: Ueberweiſung 
372—378, bar 372,50—375,50, Bu d ap eit: bar 7850-8050, A mſter⸗ 
dam: Ueberweiſung 33,00, Mailand: Ueberweiſung 292. 

Warſchauer Börfe vom 5. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf., 
Belgien 24.67 2474 — 24,51, Holland 36117“, 352,18 — 360,37, 
Kopenhagen 2.—, London 43.77, 43,98 — 49,66, Neunort 900, 9,08 
— 898, Paris 25,52 ½, 25,59 — 25,46. Prag 23,72, 26.78 — 26,66, 

ga —.—. Schweiz 174.32¼, 174,76 — 173,89. Stockholm —,— 

Wien 12,32 ¼, 127,65 — 127,0, Italien —.—. i 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 5. Oktober. (Eig. 
Drahtb) Die Tendenz iſt weiterhin ſchwach, die Kurfe find im 
Fallen begriffen. Der Dol 
Bargeld und 9,00 für Deviſen. 
tive Dollar 8,95, für Schecks 8,98. 
man 9,02. Goldrubel = 4,82—4,84. Auf dem Aktienmarkt iſt 
eine Depreffion wahrnehmbar darum, weil man ſich vorläufig kein 
Bild machen kann über das Wirtſchaftsprogram m der 
neuen Regierung. Die Geſellſchaften, die in letzter Zeit 
eine Erhöhung ihres Grundkapitals vorgenommen haben, befinden 
ſich in ſehr großen Geldſchwierigkeiten. Der Kursſturz auf 
der Börje hat einen Stif!lkand des Kapitalzu⸗ 
fluſſes in die Induſtrie zur Folge. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
5. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24.99,5 Èd., Neuyork —,— Gd, Berlin 122,578 Gd., 122 878 


Die Bank Polfki zahlte für effet- 
Im freien Handel zahlte 


„ 


Br., Warſchau 56,95 Gd., 57,10 Br. — Noten: London —.— Gd. 
et —,— Gd., Berlin 122,597 Gd., 122,903 Br., Polen 57,13 Gd., 
2 Br. S 
i Berliner iſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah - SM Reichsmark 3 
a 5. Oktober A, Oktober 
fbe lung in deutſcher Mark] geld Briet f Ged Brief 
Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.713 | 1.717 1.713 1.717 
Kanada .. 1 Dollar] 4.185 4.205 4.194 4.204 
Japan . 1 Pen. 2.037 | 2.041 | 2034 | 2.038 
onftantin ttrt. 2.132 2152 | 2152 | 2162 
London 1 Pfd. Strl. | 20.749 | 20.389, | 70.343 | 20.393 
Neunort. 1 Dollar | 4.1925 4.2025 | 4,1925 | 4.2025 
Riode Janeirol Milr. 0.625 0.627 0.625 0.623 
— 2 1 a 10 169.25 167.88 108.25 
miterdant . Fl. f. 4 5 4 
e e z | m 8 
rüſſel⸗Ant. 100 Fre. A i Á k 
Danzig... 100 0 ld. 8140 31.60 81.42 | 81.62 
elſingfors 100 fi. M. 10.545 | 10,585 } 10,545 | 10.585 
atien .. 100 ira] 15.80 | 15.84 | 15,51 | 1583 
Jugoflavien 100 Din. | ‚2.415 | 2.435 | 7.415 | 7.435 
Kopenhagen 100 Kr. 111.32 | 111.65 111.33 | 111,61 
Liſſabon . 100 Elsc.] 21.475 | 21.520 21.475 | 21.525 
Oslo-Chrift. 100 Kr.] ‚91.88 | 92.18 | 31.88 | 92.10 
Paris 100 Fre.] 11.865 | 11.925 | 11.74 | 11.78 
Prag... . 100 Kr. | 12.414 | 12,454 | 12.413 | 12.455 
Schweiz . 100 Fre. 80,98 | 81.18 | 81.025 | 81.235 
Sofia... 100 Leva] 3.03 304 | 3.025 | 3085 
Spanien . 100 Bei. | ‚63.07 | 63.23 | 63,39 63.55 
Stockholm. 100 Kr. 112,06 112.34 | 112,08 | 112,36 
Wien. 100 Sch. 59.20 | 5934 | 59.15 | 59,33 
Budapeşt 100000 Kr.. 5.87 5.89 5.874 5.887 
10 % | Warſchau .. 100 . — — — — 
— Kairo. . 1 ͤ9. Pfd.] e . 
Züricher Börſe vom 5. er. (Amtlich.) Warſchau —.— 
Neuyort 5,17%, London ‚2,11%, Paris 14.61 ¼ u 73,09, 


Pra 
ſingfors 13,04, Sofia 3.75, 


15,32¼ Italien 19,50, ce 14,05, Budapeſt 72,50, Hel⸗ 
: olland 2073,30. Oslo 
Kopenhagen 137,40, Stockholm 1384 Spanien 77,90, Buenos 
Aires 211%, Ear —,;. Bukareſt 2,71, Athen 6,10, Berlin 
123.27½, Belgrad 9.14%. Konſtantinopel 6, ar 
Die Bank Polti zahtt heute für: 1 Dollar gr. Scheine 
8.95 3%. do. kl. Scheine 894 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,66. a. 
100 franz. Franken 25,30 3. 100 izer Franken 173,85. 3, 
100 deutſche Mark 213,80 $ Danziger Gulden 19,5 31. öſterr. 


Schilling 126,70 31. tſchech. Krone 26,55 Ziotn. 
Aktienmarkt. 
Poſener Börfe vom 5. Oktober. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 42,00. 


proz. liſty zboz. Pog. Ziem. Krebyt. 15,80. proz. dol. liity Poz. 
Ziem. Kredyt. 6,80—7,00. — Bankaktien: Bank Sp. Zar. 1. bis 


Hurtown. Skör 1.—4. Em. 1,50. Herzfeld⸗Viktorius 1.—g. Em. 
16,50 —17,50. Dr. Roman May 1.—5. Em. 34,50. Miyn Ziem. 1. bis 
2. Em. 1,40. Wiſta, Bydgofzez, 1—3. Em. 5,80. Wytw. Chem. 
1.—6. Em. 0,50. Zi. Brom. Grodz. 1.—4. Em. 1,20. Tendenz: im 
allgemeinen behauptet. i 3 PA EN 


* 


FE berte fur Samereien der F B. Horalowsti, 

a er r en der Firma B. 

tto a der 100 ke 7. 

Schwedenklee i 
arnatklee 60—75, 


r Produktion 60—70, Tymothe 
40—45, Winter 


Dan Venduftenberisht vom 5. Oktober. (Am tlid.) 
Preis maae Danziger Gulden. 

bis 13,75, do. 122 Pfd. 12,75, do. 120 . 12,25. 2 neuer 
10.25, Futtergerſte 9.501000, Braugerſte 10,25—11,00, kleine Erbſen 
ater —,—, Bittoriaerbſen 22.00.—27.00, grüne Erbſen 16,00 
, Roggentleie ——, grobe Weizenkleie — —, Blaumohn 
Senf —,—.. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggon⸗ 


frei Danzig. 
Getreide⸗ 
Wei 


märk. ii 13 
288,00, Mai 291—290. + 
231, Dez. 299,50 — 234, 
— Gexſte: Warp bis 
182. Hafer märt. 177—188, Di M 
300, Weigenmeh 1 a 50—38,00, Roggenmehl fe. Berlin 
r. Berlin 25. 
. Leinſaat —.—. Bittoriaerbien 44— 


Kartoffelfl 


Materialienmarkt. i 


a { 
Berliner Metallbörſe vom 5. Oktober. is für 100 Kg. 

in Gold- Mark. Feen m He debe d d Nene e 
Plattenzink 60,50 —61,50, iginalh.⸗Alum. (8899 in Blöcken, 
10, do. in Walz⸗ oder Drahib. (09% 


Walz⸗ oder Drahtbarren 

214. Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) —.— Reinnickel 899% 

12 Antimon (Regulus) 110-115, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
fein 79.25 — 80.25. 


Edelmetalle. Berlin, 5. Oktober. Silber 0,900 in Stäben 
7980 Mart das Kg. Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das 
Gramm; Platin 14—14½ Mark. 


larkurs iſt unverändert 8,98 für 


n 


11. Em. 7,00. — Induſtrieaktien: Bareikowſki 1.—7. Em. 2,00. 


Weizen 127 Pfd. für 13,50 


Mir 


7520,00. — Tend e 
Roggen Hetig, Gerste ſtetig. Hafer ſeſter, Mais feſter. 


Viehmarkt. ; 


Poſener Viehmarkt vom 5. Oktober. Ofſizieller Markt. 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
446 Rinder, 1124 Schweine, 306 Kälber, 407 Schafe, zuſammen 


2283 Stück Tiere. . 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Polen mit Handelskoſten): ; 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —.—. volfi, ausgent. Ochſen von 
47% —, junge. fleiſchige. nicht ausgemäſtete u. ältere aus» 
gemäſtete ——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
—.—. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtwert 136-140, vollfleiſchige jüngere 120, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 


100—104. — Färſen un 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. F 


ärſen höchſtem Schlacht ⸗ 
gewicht 156—159, vollfl. ausgemäft. Kühe von böchſt. Schlachtgerd. 
bis 7 Jahre 134, ältere ausgemäſtete Kühe u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 116-118, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 98, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 89. 3 
Kälber: befte, gemäſtete Kälber 198—200, mittelmäßig ge» 
mäftete Kälber u. Säuger beit. Sorte 186—190, wenig. gem. Kälber 
u. aute Säuger 170—172, minderwertige Säuger 150 — 160. 
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel —.—, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe —, mäßig genährte Hammel. und Schafe —, 
N Maſtlämmer —.—, minderwertige Lämmer und 
1 l 


10. 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
238-940; vollfteiſch. von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 230282, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 226, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Allogr. Lebendgew. 210 — 220, Sauen u. 

ſpäte Kaſtrate 130—220., — Marktverlauf: normal. $ 
lachtviehmarkt. 


für 50 Kg. e i 
höchſten Schlachtwerts 45—48, fleiſchige, 


vom 


, 20—25, 9990 genährte 


—— Schafe 
jüngere Maſthammel 34-37, 
26—30, mäßig genährte Schafe und 
genährte Schafe und Hammel H ch 
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 75—77, vollfleiſchi 
Lebendgew. 6871, fleiſchige von 75—100 kg Ww. 
Schweine Unter 100 kg Lebendgew. — Sauen und Eber —. 

Auftrieb vom 28.9, bis 4. 10.: 15 Ochſen. 93 Bullen, 113 Kühe, 
zuſammen 221 Rinder, 46 Kälber, 408 Schafe. 1238 

Marktverlauf: Rinder langſam, Kälber und Schafe geräumt, 


2 


Schweine ruhig. 
Bemerkungen. 
enthalten ſämtliche 


Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe Sie 
Untoiten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


der deutſchen Oper: „Curhanthe“, Romantiſche Oper in drei Teilen, 
von Carl Maria v. Weber. Dichtung von Helmine von Chezu. 
Dirigent: Selmar Meyrowitz von der Berliner Staatsoper. L 
Cornelis Bronsgeeſt. Perſonen: König Ludwig VI.; Adolar, 
s und Rethel; Eurvanthe von Savoyen, Adolars 
Braut; Lyftart, Graf von Foreſt und Beaujolois: Enlantine 
Pniſet, eine Gefangene, Tochter eines Empörers: Bertha. 10.80 bis 
12.50 nachm.: Tanzmuſik (Kapelle Kermbach). á 
Weſtdeutſche Gruppe: njer (410), Elberfeld (259), Dort⸗ 
mund (283). 8.40: Lieder zur Laute. 1 0 
Stuttgart (446). 8.00: Tänze aller Länder. 
Süddeutſche Gruppe: München (485), Nüruberg (340). 
Bei 


kbrettl. k 
1 2 1 Gruppe: Dresden (294), Leipzig (452): 8.45: 
' “Abend. AR 
Oſtdeutſche Gruppe: Breslau (418), Gleiwitz (251). 8.00: 
s (279), Haus 


„Oper von 
der Gegenwart. 
Prag (368). 7.00: Übertragung aus dem Nationaltheater. 


i 


9.00: 


Donnerstag, 7. Oktober. 


(504), 12.90 Uhr mittags: Die Biertelſtunde für den 
Landwirt. 4 Uhr nachm.: Erich Schontek: „Gewinnende Umgangs- 
formen.“ 4.0—6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner 


Funk⸗Kapelle. 6.90 Uhr nachm.: Geh. Bergrat Prof. Dr. A. Stavens 
hagen: „Die Kohle, unfer ſchwarzer Diamant“ 7 Uhr nachm. 
Direktor Remmers, Deutſcher Beamtenbund: „Die Stellung des 
Beamten im Haushalt des Staates.“ 7.25 Uhr nachm.: Dr. Guſtav 
Neckel, o. Prof. an der Univerſität Berlin: „Deutſchlands Kultur⸗ 
I beziehungen zu den fkandinaviſchen Ländern im Wandel der Zeiten. 
7.55 Uhr nachm.: Chefredakteur Georg Bernhard, M. d. R. W. R.: 
„Was können internationale Wirtſchafts vereinbarungen leiſten? — 
(Von der Wirtſchaftskonferenz zum internationalen Wirtſchafts⸗ 
rat.)“ 8.30 Uhr nachm.: Kammermuſtk. 1. Streichquartet G⸗Dur 
‚N dn gewidmet) K. V. 387, von Mozart. 2. Klarinetten⸗ 
auintett A⸗Dur (K. V. 581), von Mozart (Prisca⸗Quartett, Köln. 
Walter Schulze⸗Prisca, 1. Violine, Mimy Schulze⸗Prisca, 2. Vio⸗ 
line, Erich Kraat, Bratſche, Michael Schnfder. Cello. Unter Mit⸗ 
wirkung von Prof. Leonhard Kohl, Klarinette). 9.30 Uhr nachm.: 
Lyrik unferer Zeit. 3. Abend: Stefan George. 1. Einleitende Worte 
(Dr. Heinz Lippmann]. 2. Rezitationen (Sybille Binder). 10.30 
hr nachm.: ans (Tanzorcheſter Etté). 
Weſtdeutſche Gruppe: Münſter (410), € d (259), Dortmund 
(28 ). 8.90: Konzert. 125 
Frankfurt (470), Cafe! (273,5). 8.15: Kurt Heynicker lieſt aus 
eigenen Werken. N À a 
Stuttgart (440). 8.00: Sinjoniekougert, x 
Süddentiche Gruppe: München (485), Nürnberg (340). 8.90: 


Sinfoniekonzert. } 
Dresden (294), Leipzig (452). 8.90: Aus 


i Mitteldeutſche Gruppe: 
dem Halbdunkel der Seele. 
i e Gruppe: Breslau (418), Gleiwitz (251). 8.15: Sin⸗ 
oniekonzert. WN g 
Norddeutſche Gruppet Hamburg (392,5, Bremen (279), Hans 
nover (297), Kiel (233). 8.15: Funk Kabarett. 


von Oskar Strauß. j 
ag (308). 8.00: Konzert. 

(435). 8.90: Rezitationen. 

Daventry (18000. 900: Konzert. 
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Bien (521 und"585). 7.0: „Rund um die Liebe“, Operette NL 
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Die Stallpreiſe verringern fih entſprechend. l 4 
= * 
i É 

Rundfunk⸗Programm. k 

> Mittwoch, 6. Oktober. ei 
Berlin (508). 3.30 Uhr nachm.: Wilhelm Mane ne 3 
„Von Märchen, Märchenſchreibern und Märchenfreunden.“ 4 bis u 
6 Uhr nachm.: Jugendbühne. „Clavigo“, von Wolfgang v. Goethe. p 
Regie: Alfred Braun. Perſonen: Clavigo, Archivarius des Königs: ** 
Lothar Müthel; Carlos, deſſen Freund: Walter Friied; Beau⸗ we 
marchais: Karl Ebert; Marie Beaumarchais: Lucie Mannheim; — 
Sopdie Guilbert, geborene Beaumarchais: Nofe Lichtenſtein; Guil⸗ gi 
bert, ihr Mann: Georg Paeſchke; Buenco: Bruno Fritz; Sa * J 
George: Robert Aßmann. 5.30 Uhr nachm.: Studienrat Dr. o 
Kraßmöller: „Die Erziehung des Säuglings.“ 7 uhr nachm.: Poſt⸗ Ñ 
rat Hornung: „Berlins Sendeatennen — Deutſchlands Funke Nee 
betrieb. 7.25 Uhr nachm.: Dr. Kurt Singer, Dozent an der Staat⸗ nA 
lichen Hochſchule 1 nft: „Das muſikaliſche Erleben. (Vom 8 1 
Sinn der Muſik.)“ 8 Uhr nachm.: Sendeſpiele. Die Entwidlu 2 
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Der moderne Hut 
für den Herbst und Winter 
in allen Modefarben 


zu zeitgemäß billigen Preisen. 


Filzhüte, Sammethüte, Velour» ( 
hüte in geschmackvoller Aus» iS 
führung und großer Auswahl. ic» 


Marke „Trójka“ Marke „Grzebien“ 


Warnung. 


Seit einiger Zeit werden unsere pafentamtlich registrierten Schutzmarken für 


Nähgarne 
nachgeahmt und sind unter gefälschten Etiqueſten Nähgarne im Verkaufe erschienen, 
welche minderwerfiger Qualität und nicht vollmaß sind. 


Wir warnen unsere geschätzte Kundschaft sowie Verbraucher vor dem Ankaufe 
der Falsifikate und bitten genau auf unsere oben abgedruckten Efiqueften zu achten. 


Die Nachahmer unserer Schutzmarken sind entdeckt und heben wir hervor, 
"daß der Vertrieb gefälschter Ware ebenfalls gesetzwidrig und strafbar ist. 


| Łódzka Fabryka mpn Tow. Akc. - 


erh i . Jede Br ae kauft 5 3! Je | 
: III 


„ Lukullus-Block 
i Polſtermöbel i als Koch- und Speiseschokolade 
ah \ find unſere billigen Vreile: 
Strümpfe: 


Die richtigen Frauen-Hüte in 8 
allen Kopfweiten stets vorrätig. ; 


Herren- Hüte, nur neueste r 
Formen — Velourhüte, Klappe ` -ibb 
hüte, steife Hüte Sporthüte. N, i 


H 
Mützen jeder Art empfiehlt 85 
zu denkbar billigsten Preisen E 


Hutfabrik u.Hutgroßhandlung 
LeoKamnitzer 


Telef. 1094 Bydgoszcz Dworcowa 92 
Engros- Verkauf Detail- Verkauf 


— N ER REN 22 


eee folider zum Preise von: 


hrung, Roßbgar⸗ f f 
ol erua u. go at ' 2 Groschen für 12½ gr-Tafeln 


aterial fabrizier m $ 4 Š N 


8 ” 80 * * 
y i Di y gead 13 Zot „ 250 s TETOU 0 E 9.8 
. Werkſtatt f eberall erhältlich. n n Berl 
15 — f Beim Einkauf bitte zu achten auf die Firma =A Ka 8 
a n ape erer N 44 Fabryka czekolady i wyrobów E 
Base die zur Uns L u k u ! i us cukrowych 
fertigung v. Polſterar⸗ Telefon 1670 2 y d go : zcz Br Kiew wer, 28 ee 5 
eiten in u. a dem oszcz; Dworcowa 98 — Telefon 1390 EV" 
eeen en benill Filialen: (er deiade, Torunake 355 em 265000 %%% ad 5 
I ı 6950 EN q e r a u 1 7.95 
p nn — . — — Hi W 14.50 
| re 20 dem 9 1 de . gene e. 1 19.80 
Pag Í guunnascunen, . PN LLI71177 7779 5 Jamenſchupe „la Lad Ra >, 
6 % 2 2 Herrenitiefel „weiß gedoppelt“ . . 28. 
EN j Letzte a 5 Donnerstag A 
a a 7 8 U. er „Ri 2 A »- 
1 m m p n . 
J erile * We 4,75 
Tage Į TE 4 ; Oktober 5 2 5 in den Nachmittag- und Abend- Stunden ab- A Mia ee 8 715 
er 2 „Kleider „Rip 8 922 
—— on 8 alten wird, nehme ich noch täglich von 11—1 Uhr damen-Aie $ 1 rare 30 
4 St. Slastetter ga 3 St. Teller ee und am Mittwoch und Sonnabend auch von 5—7 Uhr een Aleider late 8 22.50 
d SE Fes 2 ia auf Fus er | $ 8 oller Dessert: , 98 S maoo Anmeldungen entgegen. 2016 yi amente; em 3336.50 
! St. e . 1 St ee | 5 85 e St. Gressler, Lehrer der Kochkunst In Hüte: 
„ Körbchen .. 88 S 4 St. 2 ackfiſchzüte Samt“. 
jE Wessorgiäser A ii 88 er | 1 St: Taekann m: doldränd 93 55 Bydgoszcz, Hermana Frankego 2, l. * . e PETE 770 
mit Band u . Unte 7 . $ 8 e 
L. Likörglas mit Band . 95 er 1 St. ere, Te: <. 85 2 ER ee eee 
ß,, D —— TARRE 
5 araffe. ... . Kompo chüss 2 
; 2 ro gläser, gepr. 85 dr „ 7 W 5 gr amay Mantel 10 
t 8 Eiko RE auf Fuß. .95 er | 1 St. Salatiere Porzellan : 95 er Kamelbaar 10-10 lang . . : 28.50 
VE e 


852 ch man kole Weiten“. `. n 
PHEA änte! „ganz auf Seide“ 48.50 
Mäntel „Aſtrachan Garnitur" 58.90 
Satuſch⸗Mantel „ganz auf Seide“. . 68.00 
Krimmer⸗Jacken „Bel- Im itat." . 22 
2 — plüſch⸗Mäntel „la Qualität“ 168 
rimmer-Mäntel, Perſianer-Imitat.“ 196.00 


Mertebes, Moſtowa 2 


— 


10 Pelzhaus Max Zweiniger 
| Gdanskat ` Gegr. 1895 


3 Se Likörotäser, glatt. :95 gr | 1 St. zen üssel, emailliert 95 gr 
1 Št. Butterdose! . . . 195 sr | 1 St Zuckerl töftel, versilb. 95 gr 
2 St. Weingläser . .95 gr 1 St. Teelöffel 95 er 
$ St. Zitronenpresse und 1 St. Wäschsieine‘ 96 gr 
t. Menage, zusammen . 95 gr:| 1 St. Scheuertuch . . 95 gr 
t. Teebecher,seschlitten. 95 gr |. 1 St. Schrubber mit Stiel . 95 gr 


13 . Jardiniere mit Teller . 85 gr | 1 St. Deckelhalter. . . | 95 er | 


re BRETTEN gr | 1 St. Fleischhammer . 98 gr 
5 85 071.5 Sk Kleiderbügel. . . 88 er 
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E annuaunansee” In der Nähe der städtischen Markthalle. %annunnnuunet“ 
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Klapierſtimmungen i i Preisen 
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übernimmt 
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alle Repataturen una 


En Telefon 150 und 830. | | K ni N k > | 
R ch iten, Geſell⸗ 146 2 H 
5 Beste Oberschles. 2 e e "- en % In Koks f Kinder 


preiswert in 


Ede Brüdenjtr, zer. 273 größter 


| Gteinkohlen Hüftenkoks f. en 0 2 9] 
| Steinkohlen - Briketts | A Möbel | u 


x 1 5 Kreskı, Bydgoszcz, Gaańska7 


Herrenzim mer 


für Industrie und Hausbrand i AR Spei i 
ge ; peisezimmer 
waggonweise u. Kleinverkauf. | tan ungen: ah tz Schlafzimmer neee 
0 + t 4 - 8 2 ＋ 
Sass en. Riden Neuzeitliche Küchen a 


* Schlaak j Dabrowski * ice vin perime] W ~- Qualitäfsarbeit, empfiehlt 


1 


Sp. z o. p. dice, Len DENAR, J. Schülke, „ Tischlermeister 
128 1 Gegenitände. 90540 AY 9 Pe Marcinkowskiego 3. 7 
Bydgoszez, „ulica Bernardynska 5. Sta E 22 0 eee 5 g in Złoty, Gold-Zioty y 


u. ausl. Währung 


bel höchster Verzinsung u. erledigen 
è alle e 
Geschä 


zu günstigen Kr 


bankverein Sepölno 


e. G. m. unb. Á. 
Gegründet 1883. 11121 


49404949 +9 +9 + 


‚Telefon 150 und 830. 11144 
a Vertreiung des Konzerns „Robur“, Katowice. | 


aba iolett 
Caörioleit T Nlobenholz | 
ee hrer kiefern, trocken, offeriert gegen Kaſſe 
K. A. Beyer, Cekcyn 
‘Ryner 365, pow. Tuchola. 


> un indusirie: m 


kauft zu höchsten Preisen bei Abnahme und Barkasse auf Verladestation 


Ö Bernhard Schlaxe, Danzig-Langfuhr, Tal. 42422. 


Erbitte Per nur 5 Gutsposten. 


10974 
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2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 230, 


Bromberg, Donnerstag den 7. e ea 1926. 


Pommerellen. 


6. Oktober. 
Graudenz (Grudziądz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt noch weiter geſtiegen. Die 
Bauarbeiten der Trinkebrücke werden dadurch geſtört. Die 
Bauſtelle ift bereits überflutet. Es iſt fraglich, ob es 
3 ſein wird, den vorgeſchriebenen Termin innezu⸗ 
alten. . 
e. Zur Frage der Kadaververwertung, die kürzlich in 
einer Zuſchrift des „Gl. Pom.“ behandelt wurde, erfahren 
wir, daß der Kreis Schwetz ſeit länger als zwanzig 
Jahren eine Kreisabdeckerei beſitzt, die mit modernen 
Maſchinen und ſonſtigen Einrichtungen ausgeſtattet und zur 
Herſtellung von Fleiſchmehl eingerichtet iſt. Die Anlage iſt 
verpachtet. Im Stadt⸗ und Landkreiſe Graudenz 
iſt im letzten Jahrzehnt beſonders über Anderung der Ab⸗ 
deckereiverhältniſſe vielfach verhandelt worden. In den 
letzten Kriegsjahren war der Bau einer modernen 
Abdecke rei beſchloſſene Sache. Es war auch die Platzfrage 
bereits geregelt. Die Stadt wollte einen Platz an der 
Chauſſee nach Piaſken zur Verfügung ſtellen. Da derſelbe 
von der Bahn ziemlich weit entfernt war, hatte der damalige 
Abdeckereibeſitzer in der Nähe des Bahnhofes Woſſarken 
einen günſtig gelegenen Platz erworben und mit dem Bau der 
Kreisnbdederei ſollte mit ſtaatlicher Beihilfe begonnen wer⸗ 
den. Bei einer Spezialfabrik waren die nötigen Maſchinen 
ſchon in Auftrag gegeben, auch bereits Baumaterial ange⸗ 
fahren. Es kam dann die politiſche Umgeſtaltung. Der Ab⸗ 
deckereibeſitzer wanderte aus und der Plan wurde fallen ge⸗ 
laſſen. Es dürfte heute recht ſchwer werden, eine derartige 
Anlage zu ſchaffen. Die Spezialmaſchinen können nur aus 
Deutihland bezogen werden und auch das Bauen ift 
außerordentlich koſtſpielig und für den Privatmann faſt nicht 
möglich. * 
Aus der Gepäckexpedition verſchwunden ift auf dem 
hieſigen Bahnhof einem durchreiſenden Herrn ein Kofſer und 
eine Uhr. Es iſt dringend zu wünſchen, daß die Ermitte⸗ 
lungen zur Festnahme des Täters führen und Gewähr für 
die Sicherheit der Gepäckexpedition gegeben wird. Dieſe ſo 
notwendige Einrichtung muß ſich des unbedingten Ver⸗ 
trauens der Reiſenden erfreuen können. * 

* Unfälle. Infolge Bruches eines Brettes fiel geſtern 
nachmittag in der Feſtungsſtraße (Forteczna) 13 der beim 
Kohlenabfahren beſchäftigte Arbeiter J. Stawieki in einen 
alten, drei Meter tiefen Brunnen. Dabei erlitt er Ver⸗ 
letzungen. Nach Erteilung der erſten Hilfe brachte man 
den Verletzten in feine Wohnung. — Geſtern fuhr in der 
Nähe der Fliegerſtation ein Auto ſo heftig auf ein Militär⸗ 
automobil, daß die in dieſem ſich befindenden Soldaten Ber- 
letzungen erlitten. *. 

* Ein teurer Spaß. Die Scheibe in dem Schaukaſten der 
Firma Hermes, Marienwerderſtraße (Wybiekiego) 48, ſchlug 
geſtern ein Straßenvaſſant, wohl unter dem Einfluſſe zu 
ſtarken Alkoholgenuſſes, ein. Ein Diebſtahl wurde dabei 
nicht begangen. Dem „fidelen“ Bacchusjünger dürfte dieſer 
Spaß teuer zu ſtehen kommen. * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Die Deutſche Bühne Grudziadz be⸗ 
ginnt mit den Vorarbeiten für das 6. Spieljahr. Um die Auf⸗ 
führungen wie bisher künſtleriſch durchführen zu können, iſt es 
notwendig, daß alle Kreiſe ſie . unterſtützen, 
denn durch die Abwanderung der Optanten ſind ſowohl unter den 
Mitwirkenden bei den Theaterſtücken und Operetten, als auch. 
bet dem Orcheſter große Lücken entſtanden. In jedem Jahre 
konnte feſtgeſtellt werden, daß ſchauſpieleriſch und geſanglich bes 

gabte Kräfte, die bisher noch nie die Bretter, die die Welt be⸗ 


ee LAN $ 2 ET 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 5. Oktober entſchlief unſere liebe 
Mutter J 
Frau Rechnungsrat 


Bertha Rardzinsli 


im 75. Lebensjahre. 


Dr. med. Mardzinski, Graudenz 
Martha Woelke geb. Mardzinsti, 


Berlin. 
Beerdigungsfeier Sonnabend 11 Uhr in der 
Totenhalle des evangeliſchen Friedhofes. 11749 


Zeichenpapier 
in Bogen und Rollen ss 


A. Dittmann, T. 2 o. p., 


Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 16. 
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f Zu dem b] 
= am Sonnabend, d. 9. Oktober d. J. 
p stattfindenden : 


Eröffnungsfesfe 


der früher Migodzihski’schen Räume E 
Radzyńska nr. 3 ; 


verbunden mit Theater und Tanz 5 
J werden alle herzlich eingeladen. 


Die vereinigten Guttempler, $ 
ELLE eee eee 


der Unterſt 


erbeten. 


EDE 


n 


Graudenz. — 


itag, den 22. Oftob., 
r ja A 8 Uhr 4; 


(sauptverſammlung 


i 2. Neuwahl bzw. Wie⸗ 


EA Eſſen ei [Adamska, langjährige tubene it Zuſchneidekurg 


ladet 11672 J. Engl. 


Denthe Bühne ume 


Um die 8 der Deut» 

ſchen Bühne Grudzig 

neuen Spieljahre in der bisherigen 

Weiſe purai ühren, bedürfen wir 
tzung aller Kreiſe. 


Herren und Damen 
aus allen a ln en werden 


rcheſter mitzuwirken. Zur Be- 
ftreitung der perſönlichen Unkosten 
wird eine angemeſſene Entſchädi⸗ 
ung gezahlt und eine Anzahl Frei. 


art 
Feſtlichteiten 7 5 — Meldungen 
r 


itzenden Herrn Arnold 
Kriedte, Grudzigdz, Mickiewicza 3, 


Der Vorſtand. 
Arnold Want 


, 
x 


Zur freundlichen Beachtung! 


Die verehrten Hausfrauen sollten bei ihren Einkäufen unbeding, 
darauf bestehen, daß sie stets den aechten „Franck“-Kaffeezusatz erhalten 
und nicht eine der vielen minderwertigen Nachahmungen, die als gleich- 
wertig angeboten werden. 

Jedem unserer verehrten Kunden, der üble Erfahrungen vermeiden 
will, raten wir, auch eine evtl. kleine Preisdifferenz nicht zu scheuen, denn 
diese wird reichlich hereingebracht durch die unübertroffene Ausgiebigkeit 
unserer Qualitätsprodukte. 

Verlangen Sie daher im eigenen Interesse als Kaffeezusatz stet® 
„Franck“ mit der Kaffeemühle, für dessen Güte, Reinheit und Bekömmlich- 
keit wir volle Garantie bieten. | 


Heinrich Franck Söhne A. G. 


deuten, betreten Haben, ganz außerordentliche Erfolge erzielten. lich muß für die ſchwerarbeitenden Gefangenen Weißbrot 
Ebenſo könnten auch bei dem Orcheſter Damen und Herren mit⸗ in der vorgeſchriebenen Menge verteilt werden. Auch an⸗ 
wirken, die ein Inſtrument beherrſchen und die dadurch ihre dere eZugen belaſten den Angeklagten. Einige Köche für 
Kräfte in den Dienſt der Allgemeinheit ſtellen. Den Mitwirken⸗ das Gefängnis bekundeten, daß tatt zwei Zentnern 
den bei der Bühne und beim Orcheſter wird zur Beſtreitung ihrer K toffeln für das Mitta eſſen nur ein Zentner 
Unkoſten eine Entſchädigung gezahlt, außerdem erhalten fie zu art offen fur ETAG ih, er 
den Bühnen- Aufführungen und den Feſtlichkeiten der Deutſchen geliefert worden jeit, und Schmalz anſtatt vier Kilo⸗ 
Bühne eine beſtimmte Anzahl Freikarten. Es darf wohl ers [gra m m 1% oder zwei. Hühner, Gänſe und Enten fol, 
wartet werden, daß das große Intereſſe, das der Deutſchen Bühne es eine ganze Menge gegeben haben, die man täglich zweimal 
in allen Kreiſen entgegengebracht wirs, auch dadurch zum Aus- | aus dem Keſſel der Gefangenen fütterte. Eine Zeugin 
druck kommt, daß zahlreiche Meldungen zur Mitwirkung bei dem [namens Wisniewſka, die die Aufſicht im Gefängnis führte, 
Vorſitzenden, Herrn Buchhändler Arnold Kriedte, Mickiewicza A bekundete, daß fie für die Wäſche nur die Hälfte der da⸗ 
einlaufen. (41748 für beſtimmten Menge an Waſchmitteln erhalten hätte. Als 
; Zeuge wird auch der 18 ed % pr a 
kanowſki vernommen, dem vorgeworfen wird, er itte 
Thorn (Toruń). von den Erſparniſſen eb Der Benge erklärt aber, dab 
Ki i 7: er ſich darauf abſhlut nicht bejinnen önne. Auf die 
Die Mißbräuche am hieſigen Gefängnis 2 Frage des Vorſitzenden, ob irgendeinmal Anzeigen gekom⸗ 
Die Anklage gegen den ehemaligen Vorſteher des hieſi⸗ men feien über die ſchlechte Wirtſchaft im Gefängnis, er⸗ 
gen Gefängniſſes beim Bezirksgericht, Buchner, — wir klärt der Zeuge, daß es folde Anzeigen nicht ge⸗ 


berichteten geſtern kurz über das Stattfinden dieſes Pro⸗ geben habe. 


zeſſes — beruht darauf, daß der Angeklagte bei der Verwal⸗ Um Mitternacht zu Dienstag wurde vom Bezirksgericht 
tung des Gefängniſſes Erſparniſſe machte, von denen [das Urteil gefällt. Marjan Buchner wurde wege 
die va 1 ee he he in der Zeit feiner Amtstätigteit veräßtet 
ner gefloſſen ſeien. er Angeklagte beſtreitet dies zwar, a i Jahren Gefängnis ver 
aber eine Reihe pon Zeugen ſagen für ihn ungünſtig aus. 1170 2 buche wel Jas Asas * * 
Als erſter bekundet der Inſpektor Skibinſei, daß Er⸗ l 9 
ſparniſſe an den Gefangenen verboten ſind. Der Erſatz - EtA s 2 

von Schmalz ift nur durch Margarine oder Butter ge- — Der Unterſtützungsverein „Humanitas“ veran- 
ſtattet, aber niemals durch Knochen. Alle Portionen | ſtaltete am vergangenen Sonnabend im „Deutſchen 
für die Gefangenen müſſen ausgeteilt werden, und nament⸗ Heim“ ein Wohltätigkeitsfeſt, deſſen geſamter Reinertrag 


Singakademie 
Graudenz. 


Von der Reis 
Dr. Casper 
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Eiweiss. 
Bestes und billigstes Eiweiss 
Sonnenblumenkuehenmehl! 


Gebrüder Tews 


Toruń, Mostowa 30 


derwahl d. Geſamt⸗ 
vorſtandes. 


Gegründet 1851 Telefon 84 ; : 
3. Bor-niclag für die ; — 
en singe Laengner &. nner 
ı Wohnungs- ! Toruń 125 0 | 
| Tivoli. Fan . Telefon 111 und 139. + 
Donnerstag, d. 7. Oktob. Eßzimmer . . » . von 1000 Złoty ; N 
von 7 Uhr ab: Schlafzimmer .. von 750 Złoty i 


Herrenzimmer . von 1C00 Ztoty 
x sowie Einzelmöbel. 602 


—— —— 
Unterricht ya eng | Zeichen⸗ 


ng« 
liſch und Klavier erteilt 


Lehrerin, Torun, Landmädche 
Sutiennicza?, II. Etui] Jengniſſen für 
— rm 
Elegante 10477 Taufa Mroczkowska M. Barg, Nóż 


abzugeben in allen Dimensionen. 11584 


M. Nachemstein, Toruń, 
Grudziądzka 87. Telefon 519. 


(ie Damen u Foran. = Gnnifelongueg | Melker 


z auch im 


fen, Rebhühner, 
Für die Einmachzeit Rebeu . Restauracla 


| i | ey e Browary Cheiminskle 
| Telefon 51. ısss|(frliher Putzig) Toruń Szczytna Hr. 2. 
zum Verbinden der Einmachgläſer, Donnerstag, den 7. Oktober * 


in garantiert luftundurchläſſiger, jede 
Schimmelbildung verhütend. Qualität. 


In vielen Jahren von N ; 
5 den Hausfrauen erprobt. h Ir Wunsf-Esspn 
A Suftus Wallis, Pablerhandiung, H ochöl / 0.65 81 o 


Torun, ulica Szeroka 34. 11188 empfiehlt 1175? 4 eigenes Fabrikat 11758 


Araczewski IEishein - Sauerkohl u. Erbsennuree 


Toruń, Ecke Cheimihis 
5 am Markt. 


1750 


i f 


Torun,Wielkießarbary18 — Ede Pietarn. 1222 
Friſier⸗Salons em einen, ordentlichen 


ae Fe Zn 


7 
. 


— — 
PN Ben PN Lin en. An PN ulica Cheiminska 5. beste Polſterg. verkauft ſucht zum 15. d. Mts. 
. —säulß, Tapeziermitr, |Windmüller, Stary Toruń, 


Wild, ale Garbary 11. Ipoczta Rozgarty. 11666 
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Beute fei in der Nähe Berlins vergraben, Spruch wurde von 
Berliner Kriminalkommiſſaren nach ſeinen eigenen Angaben 
in die Gegend von Friedrichshagen bei Berlin geführt. Nicht 
weit vom dortigen Waſſerwerke befand ſich etwa 800 Meter 
in den Wald hinein vor einem kleinen Niederholzgebüſch ein 
Baum, in demfriſcheingeſchnittenein Halbmond 
zu ſehen war. Beim Nachgraben fand man an dieſem Baume 
in etwa 80 Zentimeter Tiefe ein großes Konſervenglas und 
in dieſes in einem Aluminiumkäſtchen ſorgſam in Watte ver⸗ 
packt die koſtbarſten Stücke der Diebesbeute aus 
der Tauentzienſtraße. 9 
Die beiden Schweſtern Spruchs, Charlotte und Eliſabeth, 

wurden unter dem Verdachte der Mittäterſchaft verhaftet. 
Das Verbrechen hat Spruch mit einem gewiſſen Paul Gerlach. 
bekannt als „Schmiede⸗Paul“, begangen. Das Geſtändnis 
Spruchs kam überraſchend. Als er feinen erſchütterten Eltern 
gegenühergeſtellt wurde, wollte fiH der Vater, dem der Funge 
ſchon viel Kummer bereitet hat, auf den Sohn ſtürzen, um 
ihn niederzuſchlagen. Seine Mutter erlſtt dabei einen 
ſchweren Herzkrampf, der ſich dann in Wein⸗ und 
Schreikrämpfe auslöſte. Spruch. der bisher ſeine 
Nerven in der Gewalt hatte und der ſeine Erregung durch 
anhaltendes Zigarettenrauchen bemänteln wollte, brach dann 
plötzlich zuſammen. Sein Widerſtand war erledigt, die 
Nerven hielten nicht mehr ſtand. 


Wie der Schmuck gefunden wurde. 


Mit Automobilen fuhr man hinaus nach Friedrichshagen. 
Spruch erzählte den Kriminalkommiſſaren während der 
Fahrt, daß er jetzt ein Pfadfinderſtück zeigen wolle, wie ſie 
es noch nie geſehen hätten. Er verde mitten im dunklen 
Walde die Stelle wiederfinden, wo der Schatz ſich befindet. 
Er fand ſofort den bezeichneten Baum, und bei Scheinwerfer⸗ 
licht wurde der Schatz ans Tageslicht befördert. i 

Bei weiteren Verhören gab der Juwelenräuber an, daß 
der Reſt der Beute im Grunewald vergraben ſei. Die Polizei 
hat alle Maßnahmen ergriffen, um des „Schmiede⸗Paul“ und 
auch des Matroſen⸗Hermann“, ſeiner Helfer, habhaft zu 
werden. Des weiteren gab Spruch an, daß ſeine Schweſter 
Charlotte, die in der Familie Nora gerufen wurde, ſeine 
Mitſchuldige geweſen iſt. Die andere Schweſter Eliſabeth 
war nur oberflächlich eingeweiht. 


Kleine Rundſchau. 


* Neun Eiſenbahner in einem Tunnel erſtickt. Baſel, 
5. Oktober. Infolge beſonders ungünſtiger atmoſphäriſcher 
Verhältniſſe wurde die Luftzufuhr nach dem Rückenberg⸗ 
Tunnel dermaßen gehemmt. daß das Perſonal eines Güter⸗ 
zuges betäubt wurde, und der Zug ſelbſt im Tunnel ſtecken⸗ 
blieb. Bei der ſofort aufgenommenen Rettungsaktion ge⸗ 
lang es lediglich den Heizer bewußtlos aus dem Tunnel zu 
ſchaffen. Neun Mann vom Zug⸗ und Lokomotiv⸗ 
perſonal find erſtickt. 

* Grubenunglück in Amerika. Neuy ork, 5. Oktober. 
In der Nähe von Rockwood (Teneſſee) ereignete ſich in 
einer Kohlengrube eine Exploſſon, wobei eine 
größere Anzahl von Bergleuten verſchüttet 


Vereins beſtimmt war. Neben Konzertvorträgen gab Meter tief ift. — Heute fand hier ein VBieh⸗ und Pferde⸗ 
guch der Männergeſangverein „Liederfreunde“ fein [markt ſtatt, der überaus gut beſchickt war. Schon um 
Beſtes. Das hierauf gegebene Theaterſtück „Die Land⸗ | 10 Uhr vormittags war ein ſtarker Auftrieb. Da die 
zomeranze“ brachte allgemeine Heiterkeit unter die monatelang verhängte Sperre wegen Seuche bereits auf⸗ 
Gäſte. Zahlreiche Lachſalven gab es bei der Tombola, wo gehoben it, jo war auch ein großer Auftrieb von Jung- 
neben allerlei Sachen auch Rieſenkürbiſſe gewonnen wur⸗ vieh und Kühen. gi waren viele hieſige und auswärtige 
den. Beim Tanz verbrachte man die übrige Zeit bis zum Händler er Hienen: nter den vorgeführten Pferden 
hellen Morgen. ** J waren recht brauchbare Tiere, diefe wurden mit 700—900 


4 S; A K Zloty angeboten, auch einzelne gekauft. Luxuspferde 
e E e 
Frauen. An Unterftügungen wurden im vergangenen | ringeren Preiſes. 200.300 Zloty, gehandelt. toh bes 


großen Auftriebs von Rindvieh war der Handel ſchwach, 
Donat 9000 Boty ausgezahlt. Nach der Kartoffelernte und beſonders gute Milchkühe waren nicht vorhanden meiſt abge⸗ 


Ain eigene der Landarbeiten wird dieſe Zahl noch weitere | molkene oder trodenftchende Kühe, die mit 300—400 Zloty 
Be y bezahlt wurden, friſchmilchende Kühe waren gar nicht vor⸗ 

k 3 Ber e eh ed 17 gut handen. Im allgemeinen verlief der Handel mäßig. 

eſchickt un unter den nunmehr immer dünner, dafür * (Sepse i i 
aber farbenprächtiger belaubten Bäumen bereits ein recht der e ae Re t ee 
7 5 1 Sup aea wurden folgende Preife. gezahlt: 7, 8. und 9, Oktober wie folgt ſtatt. Am Donnerstag, den 
Ga 755 21000 $i ter AE Sae 2 00 1 350—6, 7. Oktober. in Sypniewo um 8 Uhr vormittags vor dem Gaſt⸗ 
I 5 91 ae: 7 y Tauben 1 0, Birnen hauſe Pierucki, um 9.20 Uhr in Wifunia am Wege vor dem 
i 900 9 30 80 pre 0 5—0, y Auh aumen 0,25—0,45, Tomaten | Gute Schweitzer, um 10.30 Uhr in Demperſin vor dem Gait- 
done E ohnen 0,80—0,40, grüne Bohnen 0,20—0,25, hauſe Riſtau, um 11.40 Uhr in Schmilowo vor dem Haufe des 
gelbe Bohnen 0,25—0,80, Wrucken 0.040,06, Zwiebeln 0,25, Gemeindevorſtehers, um 12.40 Uhr in Jajtrzembiee auf dem 
Spinat 0,20; Kohl koſtete je nach Größe und Art 0,10—1,00 Vorhofe des Reſtgutes, um 11.30 Uhr in Rogalin vor der 
pro Kopf, Mohrrüben drei Pfund 0,25, Rehfüßchen drei Maß Molkerei, um 2.30 Uhr in Soſuo vor dem Gaſthaus Mich, 
0,20. Kartoffeln wurden zentnerweiſe mit 4—5,00 gehandelt. um 330 Uhr in Eichfelde vor dem Lokale des Gemeinde 
Nüſſe koſteten 0,70—1,00, Weintrauben 1—1,20, Pflaumen⸗ vorſtehers, um 4.45 Uhr in Nichors am Wege der Gemeinde 
Freude 0,70. Erſtmalig waren Hajen zu haben, deren Preiſe Nichors. Die weiteren Termine werden ebenfalls bald be⸗ 

noch bedeutende Unterſchiede aufwieſen. * * kanntgegeben. 


4 Auf dem Fiſchmarkt notierte man folgende Preiſe pro — ——— 
Kilo: Aale 5—5,60, Zander 4,40—5, Hechte 2,40—3,60. Breie 


(Brafie) 2.2.40, Schleie 2,80—3,60, Karauſchen 27803, Wels ende i i 
2,40—3,60, Barſche 1,20—2,80, Plötze 0,50—1,80, Barbinen 3,00, der Juwelenraub endgültig aufgeklürt. 
Karpfen 4,00, Rotaugen 1,40, kleine Bratfiſche 1,00, mittlere Die überraſchend ſchnelle Aufklärung des großen Ber⸗ 
1,40, Krebſe 4,00, 6,00 und 12,00 das Schock. * * Lin 52 Ju w A Ta die jetzt durch 1 5 8 a 
—* Bubenhände haben das im Stadtpark aufgeſtellte | des Berliner Arbeiters Johan F Pr 
Moniuſzko⸗Denkmal vollſtändig demoliert. Der ermöglicht wurde, hat weithin größte Senfation perypr 


Magiſtrat läßt dieſes Denkmal nicht renovieren, da es nicht [gerufen. ; A - ; 
Eigentum der Stadt iſt. Mithin ſteht es ſchon längere Zeit or et re 1 W e 
wie bos Falter Denkmal hinter der Weichſelbrücke | AUS, wo er fih noch einige Tage nach Vernbung der Tat anj- 
— berrenlos und als halbe Ruine da * „gehalten hatte, nach Breslau gereiſt, da er dort eine beſſere 
; 5 Verkaufsmöglichkeit vermutete. Der Zufall wollte es, daß 
r — — er am Mittwoch einen früheren Freund traf, den er zwar 
et 8 ; früher einmal bei der Polizei verraten hatte, 
u Aus dem Kreiſe Culm, 5. Oktober. Die Kartoffelernte | der nun aher trotzdem tat, als ob ihn das Wiederſehen 
iſt in vollem Gange, ja, auf kleinen Wirtſchaften bereits be⸗ [außerordentlich freue. Gleich wurde das Wiederſehen in 
endet. Es zeigt ſich, daß die Erträge nicht überall ſchlecht J einer Wirtſchaft entſprechend gefeiert. 
ind. Boden mit ausreichendem Waſſerabfluß hat vielfach] Im Laufe der Unterhaltung in der Kneipe zog Spruch 
recht erfreuliche Erträge geliefert. Auf einem größeren ein paar Ringe aus der Taſche und fragte ſeinen Freund, 
Gute haben die Kartoffelgraber im Akkord pro Tag und ob er nicht eine Gelegenheit wüßte, wo man einen der 
Perſon zwanzig Zentner Kartoffeln ohne Maſchtnenhilfe Ringe verkaufen könnte. Jetzt fah der Freund die Gelegen- 
gegraben. Eine derartige Arbeitsleiſtung kann aber nur heit für gekommen, ſich an feinem früheren Verräter zu 
bei gut lohnenden Kartoffeln erzielt werden. Auf Böden, | rächen. Er ſchlug ihm vor, zu einem nahe wohnenden Gold⸗ 
die ſtark durch Näſſe gelitten haben, find die Erträge ganz arbeiter zu gehen. Aber vorher lief der Freund ſchnell noch 
gering. Beſonders ſind in der Niederung große Flächen einmal aus der Kneipe zum nächſten Telephon und benach⸗ 
vollſtändig ausgefallen. Es hat fo 3. B. ein Be- richtigte die Polizei, die auch die Verhaftung vornahm. 


2” zur Weihnacht eſcherung der Armen des ſo ſchwer beladen werden da das Flußbett nur 11.20 


ſitzer von zwanzig Morgen nur 400 Zentner Kartoffeln N wurde. In der Grube waren zur Zeit des Unalücks 65 
geerntet. ; 0 . Was der Verbrecher erzählt. Bergleute beſchäftigt. Eine ſofort eingeſetzte Rettungs⸗ 
—* Pobgorz (bei Thorn), 5. Oktober. Nachdem die Nach anfänglichem Leugnen lepte der Verhaftete ein | mannſchaft hat wegen giftiger Gaſe zur Unglücksſtelle 


noch nicht vordringen können. 


VRR 5 volles Geſtändnis ab. Danach hat er gemeinſam mit ſeiner 
Neuwahlen zum Stadtparlament durchgeführt * Vier Kinder durch eine Sandaranatenerplofion zer 


waren, fand am vergangenen Freitag die Vereidigung Wachen alte ie . 12 5 
zufallen und um ungehindert fliehen zu können. Leider fand 
man bei dem Gauner nur den kleineren Teil der geſtohlenen 
Güter, während die Geliebte mit den wertvollſten Stücken 
noch nicht erwiſcht werden konnte. Sie ſoll ſich nach den 


Ausſagen des Verbrechers auf der Fahrt nach Warſchau Pr i 

, i 3 finden. Umfangreiche Maßnahmen zu ihrer Feſtnahme find | geſtürzten Laube ER der Kinder waren tot, das 
ber Guben die oberen Vebörben urch deere Erlebte eee e e eee e die Minder in der Rahe der Dei 
m Beginn dieſer Bauten erteilt, weshalb in dieſen Tagen ; u i ER TS Schloſſermeiſter Schneul gehörenden Laube zwei Han d⸗ 
eine Extraſitzung im Stadtparlament ſtattfindet, auf der die Spruch behauptete bereits bei ſeiner erſten Vernehmung, granaten gefunden und fie in eine benachbarte Laube mit- 
Lage der Arbeitsloſen nochmals beſprochen werden fol, _ er habe die volle Wahrheit gejagt, und feine Braut fei I genom hatte oſelbſt eine der Granaten explo⸗ 

$ ann das Hiefiae f alſächlich nach "Hindenburg oder Kattowitz gefahren. Noch genommen hatten, woſelbſt eine 5 

s. Schwetz, 5. Oktober. Am 12. d. M. kann das hieſige ; blich nach Hindenburg oder Kattowitz gefahren. erte 


Gymnaſum fein kün fatoiährines Jubiläum in der gleichen Nacht find deshalb Breslauer Beamte in das 


; ) j Grenzgebiet gefahren, um dort nach der Polin zu forſchen. 
. a oe e e Pie d 72 7 5 Im Laufe des Donnerstags hat die Breslauer Kriminal⸗ 


TER i polizei bereits einen wichtigen Fini erzeig erhalten, 
ehen zu gehen Sin bamaligen Büäneriien Haft der, wenn er ſich als richtig berausſtell, die Angaben des 
aufgebaut, Es handelte ſich anfänglich um ein Progymnaſtum. [Spruch beſtätigen würde. In Hindenburg hat fiğ nämlich 
Anfangs der achtziger Jahre wurde dann das neue Anſtalts⸗ [ein Neifender. gemeldet, der von Breslau nach Hindenburg 
gebäude erbaut. Später wurde die Anſtalt zu einem Voll- | Mit einer auffallend hübſchen jungen Frau, mit ſchwarzem 
guymnaſium erweitert. Es mußten bauliche Veränderungen | Lockenkopf, im gleichen Abteil fuhr. Die Dame habe ein 
vorgenommen und ein beſonderes Gebäude als Dienſtwoh⸗] etwas ſcheues Weſen gezeigt, und habe fiğ in Hindenburg 
nung des Direktors erbaut werden. Die Anſtalt erfreute 1 wie ſie am ſchnellſten nach Kattowitz gelangen 


Zuckerwaren 
lbstkonserven 
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ufes Sie wurde auch von Zöglingen aus anderen Den neueſten Meldungen nach fol- auch Spruchs 
Städten mit höheren Schulen beſucht. Heute- ift die Anſtalt | S H mw efter mit der Affäre in Verbindung zu bringen fein, 
rein polniſch. Die wenigen deutſchſtämmigen evangeliſchen [Es wird jetzt fogar die Vermutung laut, daß die Schweſter 
Schüler erhalten den Religtonsunterricht von einem neben⸗ des Verbrechers mit der „Sonja“ identifch fet. Desgleichen 
|. beſchäftigten Lehrer der deutſchen Privats behaupten neuere Meldungen, daß man auch in Berlin ver⸗ 
chu le. 


k 4 der geraubten Schmuckſachen ausfindig gemacht 
. Schwetz (Swiecie), 5. Oktober. An der hieſigen 1 i ) 12 
Schwarzwaſſerbrücke hat geſtern der Schlepper „Auguſt“ ge⸗ Nach ſeiner überführung nach Berlin legte Spruch nach W o 


andet, um von hier Getreide nach Danzig zur Weiter- einer Gegeuüberſtellung mit ſeiner Mutter im Polizeipräſi⸗ 
beförderung nach Berlin zu laden. Der große Kahn hat ] dium ein neues Geſtändnis ab. Sonja Ignatiew ſei nicht mit 
eine Tragkraft von 15000 Zentner, doch kann er nicht | dem Hauptteil der Beute nach Polen geflohen, ſondern die 


8 3 m friedlichen Verein mit ihren polniſchen Kollegen! Der eines feiner Schüler“ zu Geſichte. Und darum fei ihm auch 
Pu! Ferien in Gruppe. Hebner iwar, ei ae 5 re Grauens] gir oe Sucher 205 1 nd a. 
Lan? er geneigte Lejer ahnt ſchon, daß da etwas nicht „in nung“ eutſchkun en“ Vortra us darger Und zwar 
Der 9 8 We 8 7 eeni, aber it. Seine ende Vorahnun mäflen wir leider beftätigen. | Aarliber, wie ehrliche Polen Aber deutſche Kultur ſich 
deſſen N ige ar 8 3 ee Denn was war der mehrſtündf en Vortragsreihe kurzer Sinn? [ äußerten. Dlugofz: „Boleslaw der Schamhafte hat feiner 
letzten Sonn ae “un 8 5 ) | Die Deutſchen find im Grunde genommen gar tein | Stadt Krakau deulſches Recht und einen (deutſchen) Bogt 
$ durch einen Soldatenbrief 3 een 17.5 eu, | Kulturvolk. Was jie an Kultur noch haben, das ift erborgt. verliehen, um ihr zu einem Fortſchritt zu verhelfen, den ſie 
fährt ſcheinbar auf einem Rundreiſe 1 at urch [ Ihre roßen Männer find zum Teil fremder Abſtammung | duch Polen und unter polniſchem Recht licht et- 
alle Garnisonen unſerer ſchönen Sen , in natürlich Slawen, lies: Poler!). So Luther, Leibniz | reihen konnte.“ — Die Krakauer Zeitung „Wiek Nowy“ 
der ſchon Goten und . fie 0 18 ler müßte Qubiniec heißen), Kant, Nietzſche u.a. Was | am 7. Juli 1914: „Deutſche waren es, die anſtelle der 
die Borväter des Herrn P. viel weiter füd- immert den Herrn Profeſſor aus Grudziadz das tiefinnere | ſchmutzigen Wirtshäuſer ordentliche gois erbauten, fie 
a. Se Oi bita Kiki Re Befler, Bekenntnis Luthers: „Für meine Deutſchen bin ich | entwanden dem Verfalle unſere Druckerkunſt und den 
RN eraun 19 55 ſeines 995 Finde d di Der eboren, ihnen will ich dienen“ oder das Nietzſches: „Mit [ Buchhandel; fie gaben uns die großen polniſchen Politiker 
Dt aee 17 . fe n V 28 rund undi 4 ie deutſchen Sprache verbindet mich eine lange Liebe, wie Franz Smolla, die polniſchen Induſtriellen wie Schlen⸗ 
Ge es deu Ian tra green Pr S be eine heimliche Vertrautheit, eine tiefe Ehrfurcht“? | tier, die polniſchen Künstler wie Brand. Ihnen verdanken 
würde, bevor er ur S vergnügte | Er (der Herr Profeſſor) weiß das belfer. Und damit bafta! | wir eine Reihe tüchtiger Agrarier, die großen Gelehrten 
" haft er zwar na 155 ke 2 ge MH 3° | Eine ganz ſpaßige Ungereinitheit erlaubte fich der Redner | Liste und Hirſchband und die Schriftſteller wie Josef Kremer 
Standen, kommt aber je 5 hi 1 a wen bei Nietzſche. In einer Vortragsſtunde nahm er dieſen großen f und Vinzenz Pohl. Die Grundlagen des polniſchen 
‚Kollegen in Gefahr, eher berüchtigt als berühmt deutſchen Umwätzer fols für das Slawentum in Anſpruch | Bürgertums in Krakau find die verſchiedenen 
zu werden. i 1 0 Br) 125 am 195. aber ne n 1 ben Fiſcher, Stadtmükler u. a.“ 
Mehrere deutſche Junglehrer erhielten für die Ferien⸗ ropheten des „Ueberſchweins“! (Eine originelle ; 1 
monate die oleam Sr einer militárie Uebung nah | Umivertung des Nietzeſchen Begriffs „Uebermenſch“! Daß PER ARA e EA Ee 2 a Futon Wart pE e 
dem pommerelliſchen Gruppe. Jubelnd wurde fie wohl von | Nietzſche gele rt hat: „Unſer Leben foll ein Gradus ad energiſchen Einwanderern, die aus fremden Landen 
keinem aufgenommen, denn es gibt eee Parnassum ſein“, daß ſein ſittenſtrenger Wandel auch den kamen und dem Adoptivvaterlande fo viel Anhänglichkeit, 
Dann Tab a O E 1 e. S. lost der eee ee eee ve u re i dem Könige und dem Staat fo viel Treue entgegenbrachten 
oruber jind, denkt mancher ander: er fie. e e essorze“). „ i i eime Au 4 
„Kommiß“ bekommt ja in der Erinnerung einen verklärenden ation“. Das iſt zwar nicht ein wörtliches Zitat aus der pgc- auf dem rauhen Boden unſeres Landes neue Kultur 
schimmer. Und wer von den er ſich vorher ſchon 


NZ 
(SZWAJCARSKA FABRYKA CZEKOLADY 
WARSZAWA 


eſſorialen Kaſernenhofrede jedoch ihr unmittelbarer Eindrua | Werte ſchufen, die Beziehungen zwiſchen uns und dem 
auf „Sevienfreube” eingejimmt hatte, er wird na. | nur Die Hörer. Die Tenbeng diefer Depute Muhielt 10Gb: e den i e nielen, "ii ae MEARE, 
ch zugeben 8 daß ihn „Gruppe! doch in etwas freilich fo ſtark aufgetragen, daß fie auch bei den intelligenten [in den die Stadt n Gesch end aſtionen, in den Bauten 

ü füge“ wurden reichlich unternommen | und unverdorbenen polnif chen Lehrer⸗Soldaten ihren ge- | und Häuſern, in den Gegen = = des Gewerbes und der 
nd die „Landſchaft“ genoß man nicht nur mit dem Auge, | wollten Zweck verfehlt hat. Bei den Deutſchen hat fie in | Kunſt — in all dieſem, was uns jo teuer und wert ift, worauf 


andern mit dem ganzen Körper, mit Händen und Füßen!) jedem Falle nur ein großes inneres Gelächter ausgelöſt.] wir ſtols find „ findet man Spuren dtefes fränkiſchen 
x bie mufitatijhen Genüffe lenapena ani Aarto anto Bel . „ſtrammer Haltung “!) Hun polniſchen Ge. | Einfluſſes. ef EN RER 

rauchte man tein Eintrittsgeld bezahlen, kameradſchaftliche ſchichtskenntniſſe wurden in ihnen wach und fie erinnerten „ und Kaſimer T. (1893—1370), der einzige König, den 
Geſeniigkeit bei Stat und Bier dam auch nicht zu kurz (einige | fih mit wohltuende“ Freude der Tatſache, daß es aus- | die Polen den „Großen“ nennen, hat in feinen Erlaſſen 
Statbrüder erhielten wegen Deutſchſprechens ſogar einen gerechnet die deut ech; Kultur war, die einſt die polniſche | wiederholt zum Ausdruck gebracht, „daß des weſche Stadt⸗ 
Di „Verweis“ 1) und, was man ini entfernteſten nicht z denken |: Kultur aus der Taufe hob! . recht ihm und feinen Landsleuten vie If a ch en Nutzen 
gewagt hätte, ſelbſt eine Vortragsreihe über „deutſche | Vielleicht bekommt der Herr Profeſſor aus e (hier [bringe und zur Hebung des ganzen Landes diene“ 

Sultur durften die deutſchen Lehrer-Mustetlere hören! J fol es abſichtlich nicht „Graudenz“ heißen!) dieſe Kritik Was jagen Sie nun, Herr Proſeſſor?? 


haben den Vorſchlag eines Schiedsgerichts in dem Streit mit den 
Arbeitern feitens des Miniſterkums für Arbeit und öffentliche Für⸗ 
forge abgelehnt. Infolgedeſſen wird in den nächſtfolgenden 
Tagen in Warſchau eine Konferenz der Lodzer Textile» 
induſtriellen mit Regierungsvertretern einbe⸗ 
rufen werden, in welcher in dieſer Angelegenheit nochmal beraten 
werden fol. Von Regierungsſeite werden an dieſer Konferenz der 
Vizepremier Bartel, Miniſter Jur kiewicz und der Haupt⸗ 
arbeitsinſpektor Klott teilnehmen, die alle drei mit den In⸗ 
duſtriellen bereits konfertert haben. Die Regterung ſetzt alles 
daran, um einen Streikau s bruch in der Textilinduſtrie zu 
verhüten. Ein Streik hätte nämlich für dieſen Induſtriezweig 
die allerſchlimmſten Folgen, denn augenblicklich herrſcht in ihm 
eine ſehr günſtige Konjunktur. Es wird jetzt alle Tage 
in der Woche gearbeitet, während in den letzten zwei Jahren faſt 
durchweg nur an drei Tagen in der Woche gearbeitet wurde. Man 
hegt Befürchtungen, daß der Streik unumgänglich ift und 
daß er bereits, Ende diefer Woche zum Ausbruch kommt. 


Verſammlung der Holzbörſe in Warſchan. Einem langgehegten 
Wunſche des Holzhandels im ehemaligen Kongreßpolen entſprechend 
hat der Rat der Bromberger Holzbörſe beſchloſſen, um den kongreß⸗ 
polniſchen Kreiſen die Fühlungnahme mit den hieſigen Holzindu⸗ 
ſtriellen zu erleichtern, eine Börſenverſammlung vw." 
Warſchau ſtattfinden zu laſſen, auf der auch Abſchlüſſe getätigt 
werden können. Die Verſammlung findet am 21. Oktober, 5 Uhr 
nachmittags, in dem Gebäude des Holzinduſtriellen⸗ Verbandes, 
Nowy Swiat 27, ſtatt. 


Wi t tli R nd Papierzloty (oder 186 409 000 Goldzkoty) im Juli dieſes Jahres und 
ir ſchaf iche u ſchau. ſchließt mit einem Aktivum von 63 802 000 Papierzloty (36 423 000 
t . Goldzloty) gegenüber 100 539 000 Papierzloty (54 857 000 Goldztoty) 
i Cin nenes Stempelſtenergeſetz iſt in Nr. 98 des „Dziennik im Vormonat. Die bedeutende Abnahme des Aktivſaldos (um 
BR veröffentlicht. Es enthält 181 Artikel, durch die einheitliche 36.737 000 Papierzloty) ift ua das Wachſen des Imports 
timmungen über die Stempelſteuer im ganzen Gebiet der pol» | verurſacht, der von 120 613 000 0 (65 821 000 Goldztoty) im 
niſchen Republik getroffen werden. Das Geſetz tritt am 1. Ja- Juli auf 161 398 000 Papierzloty (92 194000 Goldzloty) geſtiegen iht, 
Ruar 1927 in Kraft. Pi pe waren 5 50150 8 000 ur 0 

Beſchränkun 8 ; 1 ; Go toll) gegenüber 221 552 Bapterzloty 120 678 0% Voldzloty 
aa 2 e Wechseln ie wi en Vormonat nur eime unbedeutende Veränderung numar 1 
gehende Beſchrän kungen an. Ohne Valutagarantie werden 15 ebene Umftände lajen botany 1 daß 1 neui 
lediglich Wechſel angenommen, die ſpäteſtens in 45 Tagen fällig find. eine neue Periode in der Geſtaltung des polniſchen Außenhandels 


ei länger befriſteten Wechſe erlan ; eröffnet, nämlich in der Richtung einer ſtarken Zunahme des 
des hi 125 en a de ee Imports und eines Rückgangs des Exports. Dafür ſprechen 
beruht, die Hälfte der Differenz zwiſchen dem Kurs des Zloty am die allmähliche, aber ftändige Anpafiung Bes polniſchen Preis 
Ausſtellungstage und demjenigen am Fälligkeitstage zu decken. In . die Weltmarke ent die ſewohl eine Zunahme 
Induſtrie⸗ und Handelskreiſen hat dieſe Maßnahme begreiflich Un⸗ des Imports als auch eine Einſchrenkiaug bes derber nach fi 
ruhe hervorgerufen. ziehen muß, der ſich daraus ergebende, Fortfall der Exportprämie, 
s; ER ferner die Notwendigkeit der Erneuerung und Moderniſierung des 
Die Kreditgeſellſchaft der polniſchen Induſtrie hat auf Grund ſtark abgenutzten und veralteten Induſtrieinventars, die zu einer 
einer Verordnung des Staatspräſidenten vom 17. September gesteigerten Einfuhr von Produkt tons mitteln 
(„Dziennik Uſtaw“ Nr. 90, Poſ. 572) das Recht erhalten, Pfand⸗ führen muß, was in Anbetracht der finanziellen Stärkung einiger 
Briefe in ausländiſcher Währung für weitere 5 Jahre Induſtriezweige dank der günſtigen Exportkonfunktur der. vers 
zu emittieren, wobei der Staat gegenüber den Beſitzern der Pfand⸗ floſſenen Monate nunmehr auch möglich geworden iſt, die Bers 
brieſe die Garantie für die Rückzahlung des Kapitals, die Aus- | ringerun g evil. fogar der Fortfall des Getreide 
zahlung der Jinſen, ſowie der Amortiſationsſummen übernimmt. 1 „ . Me dieſes 
a j A 8 lich der früher oder ſpäter e ntretende igang 
Vor einem Umſchwung des polniſchen Außenhandels. Der pol- ne f i 
niſche Außenhandel verzeichnet im Auguſt nach der ſoeben ver⸗ des Koblenexvorks auf jeine normale Hohe. : 
Iffentlichten amtlichen Staliſtik einen Geſamtumſatz von 386 598 000 Vor einem Streik in der Lodzer Textilinduſtrie. Lodz, 5. Ok⸗ 
Papierzloty (oder 220691 000 Goldzkoty) gegenüber 342 165 000 tober. (Eig. Drahtb.) Die Lodzer Textilinduſtriellen 


TE p re TE aah i 


s und Harmoniums erstklassiger ausländischer 


r 


olidz Ausführung, es, sowie Flügel, Piano 


“a R, Sommerfeld, Pianofabrik 


empfiehlt 
TUI NN Filiale: Grudzladz, ul. Groblowa 4 — Tel. 228. 


TER, ELLE STETS 


. 


eigenen Fabrikat 


billigst 


Ann 


Betanntmachung. 


1 Laut Verordnung des Minifterrats vomff 
195 2. 1926 betreffs Nequlierung der Preiſe 
ür Brotgetreideerzeugniſſe, Flei ch und ſeine 
rzeugniſſe, werden nach Anhörung der 


ebenst E 7 f; è A Aa i ER 
mit daß ich in diesem Jahre die Her- RN, 3 


reisprü stommiilir” ii Pi: 4 r 
Bun üfungstommilfie” folgende Preije telt- |g Christhaumsehmuck 1. = N © N 1 N G ? 
Sür ks Rindſteiſch ua. Dualen Anod bis 300 zili und 
Be a a? N 20 » Egtnatts 4 Dr a den 7 4. M Gustav Rollauer. | 
„I, „. gering. Qual. „ N selbst übernommen habe und empfehle 4 nnerstag, den 7. d. Els. Täglich: Täglich: si 
„ 1 „ Schweinefl. Koteſett⸗Seite) „ diese in groß. Auswahl zu Fabrikpreisen. 1 P 5 
„ ORR LRE a Außerdem unterhalte ich ein reich- i Esmilien abend Eisbein m. Sauerkraut u. 4 
„In 55 r * haltiges Lager in: «Erbsenpuree — Flaki auf TA 
” kad 5 2 * € ETUI SZENE TRIKE TEN hard a i 
„ 1, Ralbfleiih . ahnlich * rs Engelhaar, Lamattaketfen, Winder: t A r J Warschauer Art. — Ochsen- vi 
„ 1, Hammelfleiſch pa. Qual.. . „ f kerzen, Lichthalter, Lichten, Seifen 11783 mit schwanzsuppe mit Madeira BR 
„ 1, Hammelfleiſch mittl. Qual. „ j Parfüm., u. sämf.Küchengewärzen 1 A. 
SETEN E E i i Künstlerkonzert Ragout Fin. um A 
"In Heben erna ei: A Fr. Bogacz, Drogerie Monopol VEN ee 1 
„ Leberwurſt pa. Qual.. . „ i ; jalität: e YYY 4 
4 1 „ Leberwurſt gewöhnt. Qual. „ $ Bydgoszcz r Spezialität: 05060900009999090990:0% fa 
„ 1 „ poln. Bratwurit (gekocht) . , eee . Teen 1287 Fiaki, Schwarzsauer S y 
— = 9 ' } Patzers Stahlissement | 


Die Preiſe für Brot und Mehl bleiben "isbein mit Erbsen u. 
unverändert. i ) S erk t 

A Obige Preiſe verpflichten vom felgenden i ) auerkrau 
age nach erfolgter Bekanntmachung und ſind s Brut 

Höcftpreiie d. h. fie dürfen unter leinen 
ang überſchritten werden. Dagegen 
önnen niedrigere Preiſe cenommen werden, 
ſofern ſich eine fallende Tendenz bemerkbar 


$. Morgen, Donnerstag 


in sämtlichen Räumen 


Er Gois am 


nung des Innenminiſteriums v. 20. Februar 


RD. Ust. 22 Boj. 139 in Erinnerung gë 1 i Í 

racht. wonach die Beſitzer von Jandels⸗⸗ a A 

ae Kun gerkauf 7785 a e - Mn | 1.2; 

fi aglichen € arſs verp et ſin 5 . l e e | | 6. 

Nene unmitieldar tbar eilt: nden | tr Anz ee, Pale ats Pih a A Abrounr vorm: FrischesWellfleisch 
unmittelbar ſichtbar anzubringen. Joppen, Hosen usw., fire nur bel 5 g | 1 Jeisch, 

Danach find die Preiſe nicht nur an Bach De ie wirklich billig nur bei Abends: Hauswurst-Essen. 


ie Preisprüfungskommiſſion bezeichneten, Q i | In der l Etage allabendlich KONZERT des berühmten Künsiler- 
en 105 Otte sehreller, Tuchhandlung k : Ehepaars Desster. 


ſondern an alle Artikeln des tägli 
Gd ans ; à 
164 Verkauf im J. Stock 164 11604 O. Rohnke, 


macht. Das Preisverzeichnis iſt in den be⸗ | j 
treffenden ee aA aE ſchtbar eee \ 2 ey | 
auszuhängen. Gleichzeitig wird die Verord⸗ Anbiete: amılıenlokal 2 


A.Twardowski Nacht, Diuga 12, 
70. 150. Donnerstag, d. 7.Oktober: Tel. 180. 


Flak I 1 
nar- eigene Schlachtung 
Im großen Saale 


TANZ 
J Jazzband-Kapelle 


Es Jadet ein der Wirt 11775 4 


aris anzubringen. 
Wer höhere als die obig angeführten 


Preiſe fordert oder nimmt oder ſie nicht Es ladet ergebenst ein 11776 

öffentlich ſichtbar anbrinat, wird laut Art. 4 ea 2 . EEE Ernst Bäcker 

und 5 der Verordnung des Präfidenten der Reichhaltige Auswahl! — — — — 3.0 8900090096000 1 
epublit vom 31. Auguſt 1926 (Dz. U. Nr. 31, N Gch ; | . Bene TTE 

Bol. 597) mit einer Geldſtrafe bis zu 10000 2 Re t: Verkauf | Perf. Gihneiderin / 5 

ober Arreſt bis 6 Wochen beſtraft, ſofern die 2 0 welche 3 Jahre ge. Schneiderin ie 8 
etreffende Uebertretung gemäß anderen 2 i € lernt hat, arbeitet msons 2 


Bücherrevisor Näht gut und billig, 
fährt auch aufs Land. 


Niedzwiecka, Dluga 5, 


Nulſhe Bühne 


Ctralgejegen nicht höhere Strafen nach ſich 


Die Polizei⸗Organe haben Weiſung er⸗ 


halten, in dieſer Richtung hi z 
trolle auszuüben. e yisi 


Bydgoszcz, den 5. Oktober 1926, 
Der Magiſtrat. 


23 mM . Gien lim Damen n. erren, g ! 
RT FOR talon | Schals, Kragen werden leider für 6-10 zt Singer 1 Portrait- Vergrößerung 
retter und Er ohien, Sbeichen anpe Alle n se 1 151 „ ira „ Dworcowa 56. Tel.29. 758 2 Pe Hrarten TUE 
; x VER en 7 u 8 A „ 1910 „ Spezial-Bür 5,80 zł. 7020 
Mensor & Avellis, Sowinskiego 12/14. N e Sienftewicn 32. 2Tr. für Bachführungsarbeit Photo-Atelier Rubens, 


f | 3 it Heiratsgeſuch. ee. | jeder Art. 11487] Gdanska 159. Tel. 142. 
fi Smpmicheinftt, Dilpe] irüber Btonia 5. O ~| Bobaosies T 6. 
i 9 RN D t Mromberg gr er 


773 Poll l Fisch a e e Eröffnung 
With, Matern WINURUK E] Benmersptan own | Zäglie 7 
Denn Prima Qualität, proj Schmied ache MIR at für 2 Monate v, folt. | der Epielgeit 1926/27 
enen t 170, Heinerel qut, Chazatt, nettes Unternehm, geg, Band] WGW” N. DND- Gisbein mit Kraut e „o, den 40. On. 

Sprechstunden o 9-7 a. 6 U6r fund ci 180, oibr ab übe heiraten. au Jolniſch. Optanten 5. 6885 2 8 08. acheitg- An Flati wn abends G fe ube ? 
Bydgoszcz, Gdańska 81. qen Nachnahme 11746 anert, Landwirt in gleicher Lage 57000 Jord | 8 F ; * 
4 | lege in Sandelgunter- otie N t? Erbſen »Juppe Don Carlos 


90 
enſt Lemke, halt gut Zansh. vor: zwecks Austauſch 

i en Bormba, nicht n iſch nehmen an mo ich ent» i rc 

a; BA Ban a. plan Zuſchr. und 9.3045 an pprechende Stellung an die Geſchäf 210 b.. mit Spitzbein. Lin dramaties 15 
nn ſprech. Off. nebit Bild Annonc-Exp, Wallis, erhalte. Off. u. C. 7 — li [ee dicht von Friedr 

: bitte unt. M. 11709 an Torun. an die Geſchſt. d. Zeita: ; — - v. Schiller. 
r i M. Hi na 
Bit nt pean Vorverkauf für Abone 


d. Gſchſt. d. Z. einzuſend z | | 
Kino Kristal N... Ss 


Beldinurtt 


3.500. 21 Yorlehn 


«N 
* 


= un. Junge Witwe, ohne [I RR u 
Or Anhang m. gutgehend. MM  ‚Erite und ältelte Danziger Kolo. Buchhandlung, dier 
SOnDIETET Bäderel u. e 5 niofoaten-Öronhandiun heabfihtigt Verkauf Sonnabend in 


i oyne's Buchhandlung 
y Geure Mittwoch i 5 nn ennta pon 1-1 
AD,. f Hubr und nachmittags 
ruflich zum letzten Malte von 5 RN ges EH 

; ne e. A 

Et ontag, 11. Obr.! 


fat . Jalcchon F 


ſucht tücht. Fachmann e infolge Ableben eines Mitarbeiters 
tich.tehit evtl. beſſeren Herrn in Aufnahme eines branchekundigen 


a | Tei babers. 


Wege 


J. aufw., zwecks ſpät. | 
7 


Heirat 


abends 93 
. kennen zu lernen. Off. i i 155 o RRT i apie 3 - Dereli 2 
IN ERSTKLASSIGER AUBFÜHRUMNS wünſcht, da es ihr anji O. 11585 a.d. G. d. 3. I e ee genaue Kenntnis , \ drei du 
LIEFERT PREISWERT U. PROMPT. ' rrenbekanutſchaft K erde Sundentreiies m Bonmerstot ER Der große Schlager Karl telſchmet 
tebin, beleren Herrn in atb. Berufslandwirt, E F vor Die z041 \ Carlos 
rm, juht legung der bisherigen Tätigkeit, der i Die freudfose Gasse” | Don Carlos. 


y w T. 2 geſicht. Lebensitellung Baud a EE. legung. rigen 
i À DIITMAN g. zw. verſönlichen Perhältniſſe fowie Auf⸗ 
7 2 N ‚weis itat H i t Iaa gabe von eee A 
BYDGOSZCZ eira ji Angebote unter €, 11771 an die 


nge 
Jaglellońska 16 © Telephon 61 tennen zu lernen. Off, u. Gründg. eig. Heims. Geicättsttelle dieſer Zeitung. 


möglichit mit Bild, unt. we bitte um Of. 25 


N. 11710 a. d. Gſchſt. d. 3. unter E. 7009 a. d. Gih. B35 N 2 J 
Mostowa 5 


Clou der Saison 1926—27. Heute, Premiere des berühmtesten Ufa-Schlagers 
Anfang 6.30 und 8.45 


nach Hugo Retlauer Karten zu den an IE 
h Dug 11 88 benen Zeiten u. ngras | 


mit 18 bekannten Haupicdar- dem Monta rt ge 4 


. und ab 6 Uhr nachm. 
eee an der a deans 


TAN 
1 N 


| Die Le 


77877 


ey; 


r * 


ö i i N | Passe -partout : 
Gebrüder Schellenberg 


und Ermäßigungen | 
Nach dem gleichnamigen Roman von Bernhard Kellermann. ungültig, 
In den Hauptrollen: Konrad Veidt, Lil Dagover, Lina Haid. 


11:65 


Regie von Karl Grune, 


Lu. Dr, 100 Cari Seren,; 


Zur Midchen, 
rein u. ehrlich, mit gt 


) EE E a E E @ 
Sa ATA Rn ik f EHE ES @ | 3eugn., ſuchen Stellg. 
1.0988 3.8. GILD StA m 
Montag, den 4. Oktober, entſchlief nach langem, ſchwerem, | 9 Evangeliiche 
endmirtstochter 


in Geduld ertragenen Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbe- 


zucht Stellung als 


ſakramenten, mein lieber, guter Mann, unſer treuſorgender fe e Oktober 26. in Waggon- und Kahnladungen 
Vater, Schwiegervater und Großvater, der Kaufmann r e 


Fete eee 3ta. kaufen zu höchsten Tagespreisen gegen Kasse 


Georg Sikorsk! Wielkopolskie Zaktady Przeiwordw Kartoflanych 


2 3% erlernen. Familien⸗ 
im Alter von 68 Jahren. anſchl. Beding. Taſchen · Tow. Akc. 


geld angenehm. Off. u 
Zweigniederlassung BRONISŁAW p. Strzelno 


Dies zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, an BER E 6948 8 dg 
—Vs̃ Junges Mädchen. 


Emma Sikorski geb. Zart) Fe. 
nebſt Kindern: ene ee eee 
Regierungslandmeſſer Georg Sikorski und Frau Toni geb. Heßmann alpin l nene Geldſchrank 2 Treſor) 


im Gewicht von 1230 kg, faſt neu, Fabrikat 

Lindner⸗Verlin, liquidationshalber billig zu 

verkaufen. 

i Gefi. Anfragen an Skrytka pocztowa 3 
(Poſtſchließfach 3) Torun. 11755 


Gertrud Hinz geb. Sikorski 
Baurat Alfred Sikorski und Frau Eva geb. Hocks 
Margarete Schilf geb. Sikorski 


i 7 ; 

Kaufmann Bruno Sikorski und Frau Elfriede geb. Wendt zahlg. Off, u. G. 11696 $ 
Johanna Golenia geb. Sitorsti 5 Die Geihit. d 319. 

N Halle der Kolonialwarenbranche, der 

erfolgreich das Freiſtadtgebiet 


Seraphin Gollenia, Major a. D. ; Danzig ſow. Polen bereiſt hatund (Radiotoren od. 
Arthur Schilf, Polizelleutnant . ö zig low. eit bat un ei körp ; 
und 13 Enkelkindern. ER Oberinettor bejte Beziehungen 3.einihlägigen _ 3 er Rippenrohre) 


Kundſchaft unterhält, geſucht 1 El kt N M t 
à Hurt lau · Carlowitz p ſprachen in Wort und 8 A | eilrd: Otor 
Wee Keen! pet = O., Breslau-Carlowitz, Bremerhaven, Berlin agb: E Tate abet Le Schriftliche ausführliche Bewerbung. an 2 P. S. 220 Volt Gleichſtrom, 1200 Umdr. p. M. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. Oktober 19%, nads für große Rübenwirt⸗ ſucht zu kaufen. 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten kath. Friedhofs (Ber⸗ x in Aujawien | Theodor Kleemann, om. 5.5. danzig. „Lukullus“, Bydgosscs, dee 28. 
Hnerſlr.) aus ſtatt. Requiem am Freitag, den 8. Oktober, um 7½ Uhr 3 geſucht. Angeb. unter Telefon 1 1'774 


in der Jeſuitenkirche. 7511 A. 11764 a. d. Git. d. 3. 
Suche ſofort für 2000 


Morgen einen unver⸗ 


Ein tüchtiger, älterer, zuverläſſiger — — Milch = i 
Ex » E D ie N 5 jeder Menge auf Jahres⸗Abſchluß kauft 


3 Hofer w it 

90 en alter 

2 nit Insgeugmifen per ball gef, M. Diethelm, Bydgoszcz, 

Gärtner Selretär. Offerten mit eugnis-Mbfchr. u. en „ 
Durchaus zuverläſſigſ unter J. 11 Bo RE IR 


9 an die Geſchäftsſtelle d. 3t 

x unverheiratet, in mittl. und erfahren, evgl., Sy Billa 

Statt Sarten. abr., erfahr. in allen mögl. beider Landes⸗] Geſucht zum 1. evtl. A R 
; Fabrik- 5 

Kartoffeln 


„Evangeliiches . 8 Mrg. Land, weg 


yd pl nach Ausland 
jet: ſof. zu verkaufen. Off. 
u. F. 7010 a. d. G. d. 3. 


Zweig. der Gärtnerei, ſprachen mächtig. 15. 11, d. J. eine tüch⸗ 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, die En 15. ele Damen. 90 no, tige, fleißige, evangel, 
kli f i auernde Stellg ' 

uns anläßlich des Heimganges unſexer lieben Mutter Offert. unt. N. 11595 pow. Grudziadz. 11767 


zuteil wurden, jagen wir Herrn Pfarrer Galow lan d. Geſchäftsft. d. 3.| Eine Lederfabr. ſucht 


und allen Freunden und Bekannten unſern einen tüchtigen P 8 ; HA kauft b 
9| Lediger Schweizer , 2 , . Qi 

2 5 ucht ab 15. 10. s zu verkaufen. Petſch. ede Menge 

herzlichſten Dank. fe aas as Miche; Kan mann von 11", Jahren alt. Dom. Zmiſewo Solec-Auiawsti, |E Landw, 
nebſt Jungvieh. Gute er ha 1. 4 Gm Ein. |i Beide Kinder find 19 pow. Brodnica, Pom. ulica Dworcowa 14. ein- u. 
Im Namen der Hinterbliebenen . o . d. . . . fd Br eren bitig Jer Vorkaufs- f 

m —„—-— Hr 0 7 Busen erein, 

en Züliglieiterin, [SP see RE in 

Woſienica, p. Twardagora, den 5. 10. 1926. 11769 Offerten unter C. 11661 R $ I 5 : Telefon 100 


S t beten. | Perzów, pow Kepno, Grunditüd in | 
Bun Se gun Moot cinel a.d Olt atg erbeten, en Je. Boman Wito- (0 Morau erlag. 1 3edelhündin E 
lleiterin. Raution von fort oder ſpäter einen Einfaches ach Oſtpreußen, oder mit ein. 10 Wochen alt. 


1000 zł ftelibar. Off. u. tüchtigen jüngeren i ) 1 j gegen tleineres evtl. | Jungen, ſehr ſcharf auf - 
amilienhaus, 117 Raubzeug und Ratten. 
3 eee de. N erit E i 5 Kreklau, Maiy’Ka bat, Offerten unt. B. 11770] Eine e ea 
€ ſen p. Golec Kuj., p. Bydg. an d. Geſt. d. Zig. erb. geb 


‘i l 8 sah 
Für die vielen pena e herzlicher Teilnahme ſowie de Kaufe Geſchäft P a" G Malewski, Redenmafgine 


fon 
für die vielen Kranzſpenden für unſere liebe Heim⸗ . p er aus e 0.6 
gegangene 11768 * uv 


8 g 3 ae in Deutfehland. dn dien ‚Sneifesimmer Off. mit Preisangabe 
or ò mit 
Dankt herzlich 10 ele ee Nele en Ehen Bde MALE 


1165? 


tota zu Pentor 9 


komplett mit 12 
In Me gen ale e ene eige | | t eiellen eugnisabſchr. u. Markt Nr. 16. rm Stühlen, Bildern Ken: : 
dere 185 ei 2 E l Gehaltsanipr. erbet. an Mit 8000 21 bar ſuche dich etc. ee zu verk. W hun en 
Ernſt Mielke. u. 11735 a. d. G. d. 3. ſtellt vonfofort für Bau Ban Hotelbei. Warm, Wi f Í ution, Gdanska Si kahed] Wol Mi ng 


rano (Pomorze). 
Wiecbork, den 6. Oktober 1928. u, eee Stütze rti | TE erhaltene nn 
Junge MMe | ge Stütze in rauen obee utes baifelonnue o, 12 Simm, gl 
j|inht Stellung aut| einen älteren, unverh. mit dialettfreier disch. Oele enen 3 Miete 1 J. im voraus, 


ln mm m mn mm m m mn nn nnd rg. eine us: mögl. von alten d ; Spicker 
S Gebiid, Landwirt, . oon e pi Müllergeiellen | Sprache.bie etw. nähen | den geulen. OH unt. zu kaufen geſuchf. Off. A 3 W aiai r 


9% It, ; der auf lein, Umtauſch⸗ kann, zur Hilfe der W. 69909 d. Feſchlt d. b. Gt. d. 
Habe mich in Radzyn als 5 fähiger Prarls⸗ Tat PR R Print 8 Feen 0 ieee 1 1.82555. S5 2200 ai Welch edeldenkender 
rakt, Ji erar 215 B Dau jofost als Päter Rongrehnolen, Ungeb.|neriieht u. dieles durch Familienanlet, Dauer Nicht überfehen! |: tt: aon 0 c a ach |Ranppyirt el un 
Ene Zeugn. nachweiſ. —.— ellun usführliche 108 O 8 an die 

i 12 eee / Sale d. Zeitung. | Cher Wohnung? 
niedergelassen, Approbiert u. promov. bei Lohn u. freier Sta⸗ gabe der Anſprüche u. mit kl. Altenteil, e Kaufe d. Privat ſofort padi let D MGA 
eutschland, 11982 m t Stütze oder Wirtin. tion ein Czarsko, e 106. 1 7 über 100 Jahre in wen. Nähmaſch., Spiegel, a lee . 
Dr. Leo Carl Semrau. eamter. die Besch D. 2007 an| d e malan bie Saal 5. 2 Ad gen. 25 Mra, Teppi, Gofa, eren. mit 3-5 Morgen Sand 

Anfr. bitte zu richten an Die- Geichſt. d. Zeitung. TScheiede- Behring en Gais 1d und Torf tl. im-. 2Kleiderſpinde in Ba ya 
e e Ders | Sume Her als ipit aues ioler, Dar Joine meiner Stütze ſuche nene Offerten unter 28957 — — bie Beihäftsft. d. 3. 


band Brodkicn » Diiat: Stütze oder als cht be⸗ ich zu ſofort ein zuver⸗ voller Ernte, Pre an die Geſchäftsſt. d. an dle Geihäftaft: D. . 
dowo in Brodnica. (6a erin in einem a gat. Heil . läſſ., tüchtig. M Mädchen ah Ig. $ bon 


0% | ERELEERCEEN | E un an nein, be 
Zahnersatz in allen en Brennerei: of.u.3.70190.8,6.0.3. E als itis ra 35 Qil Elles, Möbl. Zimmer 
Plomben p Verwalter Junge gebildete lente Stütze Meg. Flußwieſen, ca 100 was Sie verkaufen 


Kassenpraxis seit 1900 — Meilzahlungen d, mit voller Penſion an 
evgl. polniich Tured Mra. Wald, mit voller | wollen, zahle auch den b rn von ſofort 
mit längerer Praxis, Dame FRY iof ort eintret, del n und Ernte wegen Tobesfall ala 8 0 ejf. Her 


oder ſpäter zu vermiet. 


poln. Staatsangehörg. Zeugniſſe zu richt. an 
Unſer Herbſt⸗ - Stenographie „Kursus vom Militär desen deutsch epa, erfette Ernit Schmidt, grau age 96000 fit Kn, W 5000 01. in en orm, Sniadeckich 5a, pt., ls, 
von ſofort oder ſpäter Schneiderin o bzin. lin. iig = Mra.. 2 kn onio Sa 2015 
für Anfänger Dauerftellung. Derjelb. bela Zuderjabeit. . Grundſt i m. klein. mik elne der Gegen. Gut mbl. 1-fenft. Zimm, 
beginnt Mitte Oktober. Meldungen Montag u. it gelernter Schloſſer, ſucht Stellung als ä ans perfektes ua Altenteil. Pr. 11000 Mt., | Hände Ge der Preiſe, an beſſeren Herrn zu 
Freitag abends von 8-9 Uhr er oral ER 2i | bun 1 Haustochter ie 1.5tutenmänh. Sinaabia Dan 3000 Mi. erbeten unter B. 6984 vermieten 10460 


(Sempelftr.) 1 Treppe, erbeten. elektr. Licht- u. Kraft; in vornehmem Haufe) bm poln Unterrichts. aufwärts; 1 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.. Livowa 9, unten. _ 


gutgehende —— an z 
Gtenogt.Berein „GtolzeGdreh e e | gereke nena En pa Aln, p: pet Den, pate BUNEL te OOTD ene: able dimmer 
Benzinmotoren Taste größerem Gute, Offert. geſucht. eug⸗ in beſter wo 2 ect kauft B. Grawunder, für 2 Schüler mit voller 
Künstlichen Zahnersatz in Buchführung und an d. Geſchaftsſt 5. Jig. Bu \ ‚Danzi Sabi 3 Ermlands. Anzahl, v.. Babnbofſtr. 20 Benion zu vermieten. 
Gutsvorſteherſachen | z -Dii M.i baltsanſprüchen an 65000 Mark aufwärts: ma. aede n. —— Meldungen von 7—8. 


Kautschuk, Gold und Goldersatz. gut hewand. der poln. e, beſſere Frau, ; u. Frau Hasbach Zuerfr. 8 d. Ztg. 

Teilzahlung f he f b i dee ame 
; 

Teilzahl ung ſtehen zur Berfügung. Sucden, Shneiderei Zu apj Kindern tüde mit u. ohne Land, J. Genat, Toruńska 187. Möbliertes 


ten. 
Gejl. Angebote erbittei arbeit, wird eine erfahr. und Saubere ‚el. ótu me fers „Ai, Motor” | Sa Guhmanermaih, zu ted z ed int 


B. Reis, Bagno gebildete deuti 6989 fwartung  |mwirtidaiten, Stadt⸗ u. verk. Grunwaldata 143, 
Zahnpraxis J. SCHIENKE poczta Jamielnik, e Bielawti, een J Gut möbl. Zimmer 
—___Sepöino, ulica Hallera — 5 1 powiat Lubawa. 116341 3 Parorzoniala Nr. 15. ſchinenfabrik⸗Reparat. per 1. 11. ſucht Bants 
Von 9—2 Dworcowa 56} EM a Eee) RE ee i Borit. von 3—5 U. a91 riitätten ſogl. durch Neſchmaſchſne beamter. Offerten u. 


Rochts-Beistand telenpefuche Stelle ars Schnelde⸗ eee 23 eee und San 


Stary Rynek Nr. „ert: 
A ( e 
Dr, v. Behrens Holzgeſchaſte $ müller DD. Jele t De die Geschäfte. d. Sta. 308 N er i 150 en Narr Elies, At Lolomobile Pacht N i nge n? 
Fachmann, poln. Gpr. vorhat. Jun ah oder 1 Wee vi eee 
lanai., prati. Erfahrg. gerne K Miyn Zedtenti, | (F Sol. 2 o jene ® Ant ang, w Fernruf 7 ſofort zu verkaufen. 


Von 4—8 Promenada 3lim Sägewerk u. Wald» 
betrieb, br. Stellung: | Be ee PORN . Maasberg & Stange 


Vom 1.11. iſt eine 


Bafermühle 


wieci Swiecie, Pomorze. 11708 Pomorze. 11708 Hei 


Bydgoszez, f Kb 
© Maflage@ rette e e [alien Pomorska w 5. a ene Ne 
I en elt 92 REN a Ebal. simide eichäftstete Biel Sig. 355 h e ai {P 1a dena N zu verpachten od. auf 
Boch: auch Unterricht en eee Suche Stellung als Lokomobile Reökung zu geben. 


Or | Gejel ge ah Adel. Ber DE 3b 

wenge, dee ibt Stellung. ae ame oben 1. nml. een 
er in ano: Im Hufbeſchlag ge⸗ 1 Wirt i pispis + a er eh 9 25 ee 5 10 51 A 

Yomen-Filhüte ellung, ſucht fih zu] Wandt. Amliebitenzur|bin gern ſelbſttätig, im ttihaftswejen | welches kochen u. pla a Sablon Nehtolle ac li ven 


verändern. Stelle Rau, Erlern d. Dre kann, zu Yale geſucht. 
ſchſatzes. gründlich erfahren, und mit Kindererziehung rau Aller Denic, Neil zum Verkauf größten Modell, Idii 


į Itition i. Höhe v. 5-6000 zt. | Gefl. Angebote 
1 Werte Zuſchriften unt. Evang. Bf — ida vertraut. Auch in frauenl. Haushalt. Angeb. elnianv Ronel Nr. 7, Browar Wielkopolski, ze zu N 75 8 zu eee a a 
A an 8. winskiego 


Gw. Tróicy 19. 6970! We 11607 a. d. Gſt. d. Bl. abring unmlunter F. 11503 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Möbeigeſchäft. 
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